Deut ſchland. 
Preußen. 


Berlin, den 11. März. 

Die Kriſis, in welche das Miniſterium mit dem Abgeord⸗ 
Bee = Dion gerathen, iſt entſchieden. Das Haus der 
i Ark hai iſt heute aufgelöſt und das Herrenhaus 
10 11 e deſſen vertagt worden. Der Miniſter v. d. Heydt 
put diele, Veſchluß beute den beiden Hänfern des Landtages 
eden Puts 1 eee 5 1 

er Verfaſſungsur auf welche die 
Regierung 6 dabei ſtützt, —— e 

8 50. Der König beruft die Kammern und ſchließt ihre 

Sitzungen. Er kann fie entweder beide zugleich oder auch 
nur eine auflöſen.“) Es müfjen aber in einem ſolchen Falle 
innerhalb eines Zeitraumes von 60 Tagen nach 
der Auflöjung die Wähler und innerhalb eines Zeitrau⸗ 
mes von 90 Tagen nach der Auflöſung die Kammern 
verſammelt werden. 

§ 75. Die Kammern werden nach Ablauf ihrer Legis⸗ 

laturperiode neu gewählt. Ein Gleiches geſchieht im Falle 

der Auflöͤſung. In beiden Fällen find die bisherigen Mit: 
glieder wählbar. 

Es ift in vor. Nro. d. Boten bereits gemeldet worden 
daß Seine Majeftät der König Sich die Allerhöchſte Ent⸗ 
ſchließung vorbehielten. Dieſe erfolgte dahin, daß das Ent: 
au ngegetnd am 9. März abgelehnt und die Miniſter 
50 ordert wurden, andere Vorſchläge zu machen. In 
Fo 15 deſſen beantragte das Miniſterium am 10. März die 
Auflöſung des Abgeordnetenhauſes, und Se. Maſeſtät der 
König genehmigte dieſe Maßregel. 

Die Verordnung wegen der Auflöſung iſt von dem geſamm⸗ 
ten Staats miniſterium — jo weit daſſelbe bei der Abweſen⸗ 


) Seit der verfaſſungsmäßigen Bildung des Herrenhau⸗ 
ſes darf natürlich nur das Abgeordneten⸗Haus noch 
aufgeldft werden. Das Herrenhaus kann nur für die Zwi⸗ 
ſchenzeit vertagt werden. 


heit des Fürſten zu Hohenzollern und der Krankheit des 
Herrn v. Auerswald in Funktion iſt — gegengezeichnet 
worden, mit Ausnahme des Kultusminiſters. Herr v. 
Bethmann hat ſich, wie verlautet, eatſchieden gegen die 
Auflöfung der Zweiten Kammer ausgeſprochen und die Bil: 
dung eines konſervativen Miniſteriums vorgeſchlagen, weil 
das jetzige die Schwierigkeiten der Situation zu überwinden 
außer Stande wäre. Er hat in Folge des Beſchluſſes, der 
gegen ſeine Ueberzeugung ausgefallen, ſeine Entlaſſung ein⸗ 
gereicht, — ein durchaus ehrenwerther Entſchluß. Sein Ge⸗ 
uch iſt unter dieſen Umſtänden auch angenommen worden. 

Ob noch andere Miniſter abgehen werden, iſt für jetzt noch 
unentſchieden. 


Landtags: Angelegenheiten. 
Abgeordneten-Haus. 
Berlin, den 11. März. 

Für heute Morgen 10 Uhr war Sitzung anberaumt. Die 
Nachricht von einer bevorſtehenden Auflofung hatte ſchon zei⸗ 
tig ein ſo zahlreiches Publikum vor der Kammer verſammelt, 
daß nur ein kleiner Theil deſſelben Eintritt auf die Tribünen 
finden konnte. Das Haus war vollſtändig verſammelt; am 
Miniſtertiſch waren anweſend die Miniſter v. d. Heydt, Frhr. 
v. Patow, Graf Schwerin, Graf Pückler, v. Roon, v. Ber⸗ 
nuth, Graf Bernſtorff. Der Miniſter des Kultus v. Beth⸗ 
mann⸗Hollweg fehlte (ſ. unten). 

Nachdem der Präſident die Sitzung eröffnet, verlangte und 
erhielt der Miniſter v. d. Heydt das Wort und verlas unter 
derb Stille Folgendes: „Meine Herren! Durch mein Schrei: 

en vom 7. d. Mts. an Ihren Herrn Präſidenten hat das 
Haus der Abgeordneten davon Kenntniß erhalten, daß das 
Staats⸗Miniſterium in den letzten Tagen mit wichtigen Be⸗ 
rathungen beſchäftigt war. Dieſe Berathungen waren eine 

olge des in der letzten Sitzung dieſes Hauses gefaßten Be⸗ 
chluſſes. Das Staats-Miniſterium hat geglaubt, in ernſte 
Erwägung ziehen zu müſſen, welches Verhalten ihm dieſem 
Beſchluſſe gegenüber gezieme. Nachdem der Finanzminiſter in 
der entgegenkommendſten Weiſe eine Erwägung der gewünſch⸗ 


(50. Jahrgang. Nr. 22.) 
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ten größeren Spezialiſirung des Etats für das Jahr 1863 in 
Ausſicht geſtellt, und hiernach um ein gleiches Entgegenkom⸗ 
men das Haus der Abgeordneten erſucht hatte, hat daſſelbe 
dennoch den von dem Abg. Hagen geſtellten Antrag ange: 
nommen. Dieſer Beſchluß, wie man auch über das Recht 
des Abgeordnetenhauſes und die materielle Tragweite deſſen, 
was beſchloſſen worden, denken mag, bezeichnet in entſchiede— 
ner Weiſe die Stellung, die das Haus der Abgeordneten der 
Regierung gegenüber einzunehmen beabſichtigt, und hat dem 
Staats⸗Miniſterium nach gewiſſenhafter und ernſter Berathung 
die Ueberzeugung aufdringen müſſen, daß es in dem Hauſe 
der Abgeordneten nicht dasjenige Vertrauen beſitzt und dem⸗ 
gemäß nicht diejenige Stütze finden kann, deren es noth— 
wendig bedarf, um die ihm anvertrauten Intereſſen des 
Königs und des Vaterlandes mit Erfolg wahrnehmen zu 
können. Dieſe Ueberzeugung mußte dem Staats⸗Miniſterium 
die gebieteriſche Pflicht auferlegen, Sr. Majeſtät dem Könige 
die allerunterthänigſte Bitte um ſeine Entlaſſung vorzutragen. 
Dies iſt unter dem 8. d. Mts. geſchehen. Se. Majeſtät der 
König haben aber auf dieſe Bitte einzugehen nicht geruht, 
dieſelbe vielmehr mittelſt Ordre vom J. d. Mts. folgenden 
Inhalts abgelehnt: 

„Auf den Bericht des Staats-Miniſteriums vom geſtrigen 
Tage gebe Ich demſelben zu erkennen, daß bei dem Ver⸗ 
trauen, welches Ich demſelben ſchenke, ſowie bei der Achtung, 
in welcher daſſelbe bei dem wohldenkenden Theile der Na⸗ 
tion ſteht, Ich auf das Entlaſſungsgeſuch deſſelben nicht 
eingehen kann. In Erwägung der Gründe, welche das 
Staats⸗Miniſterium zu dem Antrage um Entlaſſung bes 
wogen haben, ſehe Ich den weiteren Maßregeln entgegen, 
welche daſſelbe glaubt Mir rathen zu müſſen, um die Ver⸗ 
waltung Ihrer Aemter mit Erfolg zum Wohle des Staats 
fortführen zu können. 

Berlin, den 9. März 1862. 

An das Staats-Miniſterium. 

Dieſer Allerhoͤchſten Willensaͤußerung ſich unterzuordnen, 
hat das Staats-Miniſterium für ſeine unabweisliche Pflicht 
erachtet und demgemäß die weiteren Maßregeln in Erwägung 
aber welche es Sr. Majeſtät zu rathen habe, um ſeine 
lemter mit Erfolg zum Wohle des Landes fortführen zu 
können. Das Staats-Miniſterium iſt von der Ueberzeugung 
durchdrungen, daß nur ein einträchtiges und vertrauenvolles 
Zuſammenwirken der Vertretung des Landes mit der Regie⸗ 
rung Sr. Majeſtät des Königs dem Intereſſe der Monarchie 
entſpricht. Indem es nun auch nach wiederholter, im vollen 
Bewußtſein ſeiner Verantwortlichkeit ſtattgefundener Prüfung 
der Verhältniſſe ſich noch zu der Annahme berechtigt hält, 
daß die Vorgänge in der Sitzung vom 6. d. Mts. den Beweis 
eliefert haben, daß dieſe Bedingung zur Zeit nicht zutrifft, 
bat das Staats⸗Miniſterium Sr. Majeſtät dem Könige zu⸗ 
nächſt nur rathen können, von dem im Art. 51 der Ver⸗ 
faſſungs⸗Urkunde vorgeſehenen Rechte der Krone Gebrauch zu 
machen. In Folge deſſen hat das Staats: Minifterium dem 
Abgeordneten-Hauſe folgende Allerhöchſte Verordnung zu ver— 
kündigen: 

„Wir Wilhelm von Gottes Gnaden, 1570 von 
Preußen ꝛc., verordnen auf Grund der Art. 51 und 
77 der Verfaſſungs-Urkunde vom 31. Januar 1850 
nach dem Antrage des Staats-Miniſteriums, was 


folgt: 

9 1. Das Haus der Abgeordneten wird hier⸗ 
durch ale { 
§ 2. Das Herrenhaus wird hierdurch vertagt. 


(gez.) Wilhelm.“ 


1 


$ 3. Unſer Staats ⸗Miniſterium wird mit der 
r der gegenwärtigen Verordnung beauf⸗ 
ragt. 


Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Un⸗ 


terſchrift und beigedrucktem Königlichen Inſiegel. 
en Berlin, den 11. Marz 4362 
(gez.) Wilhelm. 
v. Auerswald. v. d. Heydt. v. Patow. 
Graf Pückler. Graf v. Schwerin. v. Roon. 
v. Bernuth. Graf v. Bernſtorff.“ 

Der Präſident Grabow ſpricht ſeinen Dank für die ihm 
vom Hauſe gewordene Unterſtützung aus und ſchließt die 
Sitzungen der Legislatur mit dem Rufe: Es lebe Seine Ma⸗ 
jeſtät der König! in welchen das Haus drei Mal einftimmt. 
Schluß der Sitzung 10¼ Uhr. 


Herren: Haus, 

9. Sitzung. Dienſtag, den 11. März. Das Haus it 
zahlreich beſetzt, das Geſpräch vor Eröffnung bewegt und laut, 
auch die Tribünen ſind gefüllt. Am Miniſtertiſch ſind an⸗ 
weſend die Miniſter v. d. Heydt, Graf Schwerin, Frhr. v. 
Patow, Graf Pückler, v. Roon, v. Bernuth, Graf Bernſtorff. 
Der Präſident Prinz Hohenlohe eröffnet um 10%, Uhr die 
Sitzung mit einigen geſchäftlichen Mittheilungen, worauf der 
Miniſter v. d. Heydt das Wort verlangt und die Allerhödhite 
Kabinetsordre vom I Iten verlieſt, wodurch das Haus der 
Abgeordneten aufgelöſt und das Herrenhaus vertagt wird. 
Nach Due Mittheilung erklärt der Präſident, daß weitere 
Verhandlungen nicht ſtattfinden können und bringt ein Hoch 
auf Seine Majeſtät den König aus, welches das Haus unter 
Aufhebung der Hände mit Euthuſiasmus drei Mal wieder: 
holt. Die Sitzung ſchließt kaum 10 Min. nach dem Beginn. 


Berlin, den 12. März 
Allergnädigſt geruht, den Staatsminiſter v. Bethmann⸗ 
Hollweg auf feinen Antrag von der Leitung des Miniſte⸗ 
riums der geiſtlichen, Unterrichts⸗ und Medizinal⸗Angelegen⸗ 
heiten, unter Belaſſung des Titels und Ranges eines Stants- 
miniſters zu entbinden; und den Staatsminiſter und Minifter 
des Innern, Grafen von Schwerin, interimiſtiſch mit 
der oberen Leitung der geiſtlichen ꝛc. Angelegenheiten zu be: 
auftragen. { a 

Auch haben Seine Majeſtät der König durch eine Aller⸗ 
höchſte Kabinetsordre den jetzigen Präſidenten des Herren: 
hauſes, den Prinzen von Hohenlohe⸗Ingelfingen⸗ 
Oehringen mit dem Vorſitze des Staats-Miniſteriums be⸗ 
traut. Erſtere lautet alſo: 

„In dem jetzigen wichtigen Augenblick, den der Staat 
beſchritten hat, iſt es von hoͤchſter Wichtigkeit, daß Mein 
Staats⸗Miniſterium einen interimiſtiſchen Vorſitzenden er⸗ 
halte, da die Krankheit und andauernde Abweſenheit Sr. 
Königl. Hoheit des Fürſten von Hohenzollern: Sig: 
maringen ihm die Ausübung ſeines Amtes nicht möglich 
macht. Ich habe daher den Prinzen von Hohenlohe⸗ 

Ingelfingen⸗Oehringen, General der Kavallerie, mit 
dem Vorſitze Meines Staat? : Minifteriums betraut, ihm 
dies ſelbſt bekannt gemacht und benachrichtige das Staats: 
Miniſterium von dieſer Anordnung. 

Wilhelm. 


Berlin, den 11. März 1862. 
von der Heydt. 


An das Staats-Miniſterium. 


—ä— 


Seine Majeſtät der König haben 


* 
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Berlin, den 9. März. Eine Allerhöchſte Kabinetsordre 
vom 13. 2 — d. J. beſtimmt, daß bei der Verpflegung 
der Armee fernerweit in Stelle der Branntweinportion der 
Kaffe treten ſoll. i 

Berlin, den 12. März. Die V. 3. ſchreibt: Wir hören 
von einer Verhaftung, die geſtern unter eigenthümlichen Um⸗ 
ftänden erfolgt ſein ſoll. Ein wohlgekleideter Mann habe 
ſich, ſo erzählt man, im Laufe des geſtrigen Tages an den 
in der Nähe des Königl. Palais ſtationirten Schutzmann 
mit der Angabe gewendet, er beabſichtige auf den König zu 
ſchießen. Da der Mann gleichzeitig eine Waffe, ein über⸗ 
ladenes Piſtol, dem Vernehmen nach, gezeigt habe, ſo ſoll der⸗ 
ſelbe in Gewahrſam gebracht worden ſein. Bei der Panch⸗ 
mung habe ſich von dem Verhafteten, der angeblich aus St. 
Gallen gebürtig und erſt ſeit einigen Tagen in Berlin an⸗ 
weſend ſein ſoll, nichts Weiteres über die Motive jenes an⸗ 
geblichen Vorhabens ermitteln laſſen, ſo daß, wenn ſich nicht 
überhaupt andere Beweggründe dieſer auffälligen Selbſt⸗ 
Denunciaton herausſtellen, hier wohl der Einfall eines Wahn— 
witzigen vorliegen würde. Die Mittheilung wird jedoch dazu 
dienen, übertriebenen Gerüchten bei Zeiten zu ſteuern 

Görlitz, 11. März. Für den Hagen'ſchen Antrag haben 
von den Abgeordneten aus dem Regierungsbezirk Liegnitz 
geſtimmt: unſere drei Abgeordneten v. Carlowitz, Baſſenge, 
Dr. Paur, ferner die Abgeordneten Behm und Geisdorf, 
Aßmann, Baſſenge (Lüben), Förſter, Gringmuth, Qual; da: 
gegen: Baier, Fliegel, zur Megede, Metzke, Ottow, v. Pfuhl, 
v. Richthofen (Jauer), v. Rönne (Glogau). Es fehlte ent: 
ſchuldigt Abg. Model. — Von den erſtern gehörten der Fort⸗ 
ſchritte partei die Abgeordneten Aßmann, Dr. Paur, beide 
Baſſenge, Förſter, Quel; der Fraktien Harkort die Abgeord⸗ 
neten v. Carlowitz „Behm, Geisdorf; der Fraktion Grabow 
Gringmuth an; die letzteren waren fämmtlih in der Frak⸗ 
tion Grabow. (Görlitzer Anzeiger.) 
„Glogau, den 14. März. Die Lieutenants Sobbe und 
Putzki haben, wie es heißt, dem Feſtungskommandanten an: 
gezeigt, daß ſie die Haft nur deshalb verlaſſen hätten, um 
nach Berlin zu gehen und beim Kriegsminiſter um Beſchleu— 
nigung des Prozeſſes zu bitten. Obwohl fie auf Ehrenwort 
verſprochen haben, die Feſtung nicht ohne Begleitung zu ver⸗ 
laſſen, jo behaupten ſie doch in ihrem Schreiben, ihr Ehren⸗ 
wort nicht gebrochen zu haben, weil jeder von ihnen die Fe⸗ 
ſtung in Begleitung eines Offiziers verlaſſen habe (Sobbe in 
Begleitung Putzli's und umgekehrt). Die Flucht ſcheint eine 
wohl überlegte geweſen zu ſein. Einer der Flüchtigen ſoll 
einige Tage vor der Flucht eine namhafte Summe Geld er⸗ 
halten haben. Sie find wahrſcheinlich über Hamburg nach 
Be abgegangen, wo Putzki mit einer Dame verlobt 
ſein ſoll. 

Bromberg, d. 7. März. Fräulein Roskowska von hier 
bat bei der hieſigen Regierung die Buchhändler: Prüfung, be: 
ſtanden und auch bereits die Conceſſion zur Errichtung einer 
Verlagshandlung nachgeſucht. Dh 

Dortmund, d. 6. März. In Folge der Einladung des 
Landraths findet übermorgen eine Verſammlung derjenigen 
Mitbürger ſtatt, welche ſich für die Gründung eines Vereins 
intereffiren, der jedem Mitgliede, wenn es als Geſchworener 
zu fungiren hat, 2 Thlr. Diäten zu zablen bezweckt. 

Düſſeldorf, d. 7. März. Auf die Kunde, daß der bei 
dem letzten Hochwaſſer des Rheins allhier in Ausübung ſei⸗ 
nes Berufes verunglückte Brückenwärter Leuchten eine Wittwe 
mit 4 unmündigen Kindern in bedrängter Lage hinterlaſſen 
hat, iſt von Sr. Majeſtät dem Könige der Wittwe ein Gna⸗ 
dengeſchenk von 120 Thlrn, bewilligt worden. 
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Freie Stadt Frankfurt. 

Frankfurt a. M., den 8. März. In der heutigen Bun⸗ 
destagsſitzung haben Preußen und Oeſterreich in Bezug auf 
Kurbelſen die Herſtellung der Verfaſſung von 1831 unter 
Berückſichtigung ſtandesherrlicher Rechte und vorbehaltlich 
der verfaſſungsmäßigen Herſtellung der Uebereinſtimmung 
mit den Bundesgeſetzen beantragt. Gleichzeitig wurde be⸗ 
ſchloſſen, eine Kommiſſion für die Küſtenbefeſtigung einzufegen- 

O eſterreich. 

Wien, den 9. März. Der Kaiſer iſt heute früh nach 
Venedig abgereiſt. Der Aufenthalt daſelbſt wird dem Ver⸗ 
nehmen nach zwei Wochen dauern. — Der Gemeinde-Geſetz⸗ 
Entwurf hat die kaiſerliche Sanktion erhalten. — Der in 
Reith verhaftete Exdeputirte Szilappi iſt wieder freigelaſſen 
worden; er ſoll durch nichts komprottirt erſcheinen. 

Belgien. 

Der Herzog von Brabant, welcher ſich in Southampton 
nach Kadix eingeſchifft hatte, um daſelbſt aus Geſundheits⸗ 
Rückſichten einige Zeit zu verweilen, hat durch ein Telegramm 
vom 6. März einen belgiſchen Dampfer nach Southampton 
zur Rückreiſe nach Dover verlangt Der Prinz war kaum 
zwei Tage in See, als das Schiff ſchweren Sturm zu leiden 
hatte, wobei die Schraube Schaden nahm, weshalb man os 
fort nach Southampton zurückkehrte. Der Herzog will nun 
vor dem Neubeginn ſeiner Reiſe einige Tage in Laeken aus⸗ 
ruhen und iſt den 7. März daſelbſt eingetroffen. — Der Kö: 
nig iſt noch nicht völlig wiederhergeſtellt. 


Frankreich. 


Paris, den 8. März. Ueber die vorgenommenen Ver⸗ 
haftungen erfährt man nichts Zuverläſſiges. Gewiß iſt nur, 
daß viele Perſonen verhaftet worden ſind, darunter mehrere 
Literaten, 3 Hilfslehrer des College St. Barbe, mehrere 
Arbeiter einer Maſchinenfabrik und eine große Anzahl Stu⸗ 
denten. Am Aten waren alle Vorkehrungen getroffen, als 
erwarte man den Ausbruch einer revolutionären Demonſtra⸗ 
tion. Die Soldaten waren theilweiſe konſignirt, die Polizei⸗ 
macht überall in impoſanter Weiſe entfaltet und auf einzelnen 
Plätzen waren ſogar Truppen aufgeſtellt. — Der Mädchen⸗ 
mörder Dumollard iſt heute Morgen um 7 Uhr in Montluel 
im Beiſein einer ungeheuren Menſchenmenge hingerichtet 
worden. Er blieb bis an ſein Ende gleichgiltig und hat 
keine Geſtändniſſe abgelegt. — Der berühmte Maler Horace 
Vernet iſt auf ſeiner Rückkehr aus Algier in Toulon erkrankt. 
— Die Geſammtzahl der Verhafteten beläuft ſich auf 62. 
Die Unterſuchung gegen Greppo, Miot und die anderen ver⸗ 
hafteten Republikaner wird fortgeſetzt. Die Anklage lautet 
auf Theilnahme an einem Komplot gegen die Sicherheit des 
Staats und an geheimen Geſellſchaften. — Es iſt ein Trans⸗ 
port verurtheilter Soldaten nach Kaledonien abgegangen, wo 
man Verſuche mit Anlage von Strafkolonien machen will. — 
In Marſeille ſind die Seiden ſehr in die Höhe gegangen; 
aller Vorrath iſt vergriffen. 


Spanien. 

Der ehemalige Präſident der mexikaniſchen Republik, Mi⸗ 
ramon, iſt am 7. Februar in Cadix angekommen und gedenkt 
ſich nach Madrid zu begeben. 

ate. 

Turin. Am 28. Februar Abends gegen 7 Uhr. wurde 
am Theater von San Carlo in Neapel und zugleich auch 
in Altneapel eine Bombe geworfen, als Zeichen einer bour⸗ 


* 


boniſtiſchen Erhebung. Alsbald füllte ſich auch die Toledo: 
ſtraße mit Menſchen und ein (verworrenes Geſchrei, unter 
welchem deutlich der Ruf: „Es lebe Franz II.!“ gehört 
wurde, durchtobte die Stadt. Wegen offenbaren Mangels 
an einer Leitung aber nahm die Sache eine entgegengeſetzte 
Wendung, denn es wiſchten ſich Agenten der liberalen und 
republikaniſchen Partei mit ihrem Anhange hinein und unter 
ihrem Rufe: „Es lebe das einige Italien! Es lebe Gari⸗ 
baldi!“ ſchlug die anfangs feindliche Demonſtration in eine 
ünſtige um und man börte bald nichts anders als: „Es 
ebe Victor Emanuel! Es lebe Garibaldi! Nieder mit den 
Bourbonen!“ Nach einer Stunde war die Ruhe durch den 
Eifer der Behörden wieder hergeſtellt. — Mit dem Beginn 
der milden Witterung machen bourboniſtiſche Banden wieder 

Verſuche in Kalabrien einzudringen, wo ſie mit einer bour⸗ 
boniſtiſchen Landung, die vom ioniſchen Meere erwartet wird, 
zuſammentreffen ſollen. General Remi iſt gegen dieſe Ban⸗ 
den marſchirt. Von Rom aus wird gemeldet, daß 700 Bri⸗ 
. auf Sera losmarſchiren. Die jetzige bourboniſtiſche 

ewegung ſcheint von den plan: und erfolglofen Streifzügen 
abzugehen und ſich ſtrategiſch organiſiren zu wollen. Man 
wünſcht daher einen Oberbefehlshaber und das bourboni⸗ 
ſtiſche Comité hat ſich direkt an Franz It. gewandt und ihn 
erſucht, ſich an die Spitze der Bewegung zu ſtellen. 

In der Terra di Bari iſt ſchon wieder Blut gefloſſen. 
Eine Bande wurde bei Bradamo von Truppen eingeholt 
und es kam zu einem Gefecht, wobei 26 Briganti erſchoſſen 
und mehrere verwundet wurden. 


Großbritannien und Irland. 

London, den 6. März. Die Frau Kronprinzeſſin von 
Preußen hat geſtern die Königin auf einer Spazierfahrt be⸗ 
gleitet. Die ganze königliche Familie begibt ſich heute nach 
Windſor. — Bei einer Parlamentswahl in Irland hat der 
Pöbel eine gar zu ungebührliche Rolle geſpielt. Die Wabl⸗ 
agenten des Gegenkandidaten wurden von ihren Wagen her⸗ 
abgeriſſen, geprügelt und mit Steinen geworfen. Vielen, 
die für ihn ſtimmen wollten, ging es ebenſo. Es ſollen ganz 
abſcheuliche Scenen vorgekommen und das Militär ſcheint 
nicht ſtark genug geweſen zu fein, dem Unfug zu fleuern, 
Unter ſolchen Umſtänden wird wohl die Wahl kaum für 
geltig erklärt werden. 


Rußland und Polen. 

Warſchau, den 8. März. In dieſen Tagen wird vom 
Appellationsgericht in Warſchau ein Prozeß verhandelt, in 
welchem 258 Perſonen angeklagt ſind. Der Jude Mintz mit 
feinen 5 Söhnen und noch 252 Genoſſen iſt nämlich ange- 
klogt, 5 Jahre hindurch, von 1849 bis 1854, eine Menge von 
Betrügereien in Verſicherungs- Angelegenheiten begangen zu 
haben. Dieſe Betrüger baben durch Verſicherung fingirter 
Gebäude, Erdichtung von Brandſchäden und gefälſchte Be: 
weiſe in 86 Fällen verſchiedene Betrügereien ausgeübt und 
dafür 110000 R. S. erhoben und hatten bereits neue Schwin⸗ 
deleien im Betrage von 94743 R. S. vorbereitet, als das 
Komplott entdeckt wurde. Bei den vielen Sicherheitsmaßre— 
geln der Verſicherungs⸗Direktionen lonnten die Betrüger mit 
ſo vielen Mitwiſſern unmöglich die Behörden 5 Jahre lang 
hintergehen ohne die Theilnahme von Beamten und Guts⸗ 
beſitzern. — Morgen wird der Jahrestag der Thronbeſteigung 
des Kaiſers mit den gewöhnlichen Feſtlichkeiten begangen wer⸗ 
den. Abends wird Illumination ſtattſinden. Die Beleuch⸗ 
tung der Privatgebäude iſt nicht wie früher bei 5 Rbl. Strafe 
anbefoblen, ſondern dem freien Willen anheimgeſtellt worden. 

10. März. Geſtern erſchien eine Bekanntmachung, nach 
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welcher 41 Befreiungen von Strafe und 32 Strafmilderungen, 
ſämmtlich wegen leichter Vergehen, ſtattfinden. Unter den 
41 völlig Amneſtirten befinden ſich 12 Geiſtliche, welche zur 


Feſtungshaft, zur Internirung im nördlichen Rußland oder 


zur Einreihung ins Militär verurtheilt waren. Allen, die 
noch 10 oder weniger Tage zu ſitzen hätten, wird der Reſt 
in Gnaden erlaſſen. — Die dem Belieben der Privaten über⸗ 
laſſene Illumination der Stadt fiel ſpärlich aus. Die Stadt 
war ruhig. — Der Magiſtrat von Warſchau ſcharft aufs 
neue die Beſtimmung ein, daß jeder auswärtige Jude für 
den Aufenthalt in Warſchau die ſogenannte Tagzettelabgabe 
von 10 Kopeken täglich zu entrichten habe. 


Griechen land. 


Der wegen feines Attentats auf das Leben der Königin 
verurtheilte Doſios iſt nicht in Nauplia in Freiheit geſetzt 
worden, ſondern befindet ſich im Gefängniſſe von Athen. In 


Nauplia haben die Rebellen die Gefangenen auf freien Fuß 


geſetzt, um ſie bei den Befeftigungsarbeiten zu verwenden. 
Der Angriff auf Nauplia wird nach dem Eintreffen der 
Truppenverſtaͤrkungen erfolgen. Tie Provinz Athen iſt ruhig. 
— Der Biſchof von Tripolitza hat keinen Anſtand genom⸗ 
men, die Fahne der Rebellion zu ſegnen und ſeine ihm an⸗ 
vertraute Heerde aufzufordern, der proviſoriſchen Regierung 
in Nauplia den Eid zu leiſten. 
Türkei. 

Nachrichten aus Konſtantinopel vom 6. März melden: Die 
letzte in Cettinje ſtattgehabte Verſammlung hat die Theil⸗ 
nahme der Montenegriner an den Unzuhen in der Herzego⸗ 
wina augenſcheinlich bewieſen. Die Pforte hat deshalb den 
Mächten die Anzeige gemacht, ſie ſei genöthigt, dem Syſteme 
auf Rückſichtsnahme gegen die Monkenegriner zu entfagen. 
Omer Paſcha beherrſcht alle wichtigen Punkte. — Das Jour⸗ 
nal von Konſtantinopel dementirt die marſeiller Nachrichk von 
einem Konflikte zwiſchen Türken und Chriſten in Wan. 

Afrika. 

Der Herzog und die Herzogin von Gotha find am 6. Fe⸗ 
bruar glücklich in Alexandrien angekommen. Die Fahrt 
wurde bei fortdauernd widrigen Winden zurückgelegt. Von 
Alexandrien werden ſich die hohen Herrſchaften alsbald rad) 
Kairo begeben. a 

Amerika. 

Die Konföderirten haben Kolumbus nicht geräumt. — Ca⸗ 

pitain Gordon iſt gehenkt worden. — Aus Baltimore mird 
eſchrieben, Beauregard ſtehe in Naſhville mit 65,000 Mann, 
babe die Stadt ſtark befeſtigt und werde von den Einwohnern 
unterſtützt. — Ein Sohn des Präſidenten Lincoln iſt geftor: 
ben. — Der konföderirte General Buckner, der im Fort Don: 
nelſon gelangen wurde, iſt als Hochverräther in Gewahrſam 
genommen worden. — Die Konföderirten haben Clarksville 
geräumt und concentriren ſich bei Naſhville. In der Gegend 
von Naſhville wird eine Schlacht erwartet. — Aus St. Louis 
wird gemeldet, daß der Perroſt-Marſhall de Clarks ville die 
Unioniſten gebeten habe, die Stadt zu beſetzen. Die Legis⸗ 
latur von Tenneſſee iſt zuſammenberufen, um über den Wie: 
dereintritt in die Union zu berathen. 


Aſien. 

China. Shanghai, den 23. Januar. Die chineſiſcken 
Rebellen rücken in der Richtung von Shanghai vor. Die 
Konſuln der verbündeten europaiſchen Mächte haben in einer 
Proklamation erklärt, daß die Stadt unter ihrem Schutze 
ſtehe. Es ſind Verſtärkungen nach Shanghai geſandt worden. 


Siam. Saigun, den 28. en a Kambodſcha has 
ben neue Ruheſtörungen ſtattgefunden. Die ſiameſiſche Re⸗ 
gierung hat bedeutende Streitkräfte gegen die Aufſtändiſchen 
entjandt. 
Vermiſchte Nachrichten. 

Der des Dicbſtahls bei dem Grafen Blankenſee überführte 
Prediger iſt der Paſtor Schöppe aus Bandom bei Kroſſen. 
Er wurde in Frankfurt a. O., wo er Werthpapiere wechſeln 
wollte, verhaftet. Sein Sohn, früherer Berliner Studioſus der 
Theologie, hat viele Schulden und hat in geſchäſtlichen Ver⸗ 
hältniſſen zu dem Beſtohlenen geſtanden. 

Der Buchhalter eines Kaufmanns in Berlin, der am 
5, März 4000 ribl. einzukaſſiren und mit dem Gelde die 
Flucht ergriffen hatte, wurde bei ſeiner Ankunft in 

reslau, wohin ihm ein Telegramm vorausgeeilt war, ver⸗ 
haftet. Man fand noch 3500 rtl. bei ihm vor. 

Am 1. März Abends wurde in Marienau bei Habel⸗ 
ſchwert ein Mann in ſeiner Wohnung von zwei Handwerks⸗ 
burſchen überfallen, beraubt und ſo gemißhandelt, daß er 
in der folgenden Nacht ſtarb. 

Am 5. März verunglückte in Groß⸗Peterwitz bei Kanth 

ein Pferdejunge beim Treiben der Zugthiere in der Dreſch⸗ 
maſchine. Die Peitſche war ihm entfallen und beim Auf: 
heben derſelben wurde er vom Göpelwerk erfaßt und einge— 
dreht. Der Kopf wurde ihm vollſtändig auf die andere 
Seite gerückt und nach einer Stunde gab der Unzlüclliche 
ſeinen Geiſt auf. 


Cbronik des Tages. 

Se. Majeftät der König haben Allergnädigſt geruht, 
dem fürſtbiſchöflichen Kommifiarius, Ehrendomberrn und Erz⸗ 
prieſter, Dr. Siegert zu Trachenberg im Kreiſe Militſch, 
den Rothen Adlerorden dritter Klafſe mit der Schleife zu ver: 
leihen; ſowie dem ordentlichen Profeſſor der Rechte an der 
Univerſität zu Breslau, Dr. Schulze, die Erlaubniß zur 
Anlegung des von des Herzogs von Anbalt-Deſſau Hoheit 
ihm verliehenen Rittertreuzes erſter Klaſſe vom herzoglich an: 
haltiſchen Geſammthausorden Albrechts des Bären zu ertheiler. 


„ Amtsjubila um. 
Am 28. Februar feierte zu Prieborn der Charite : Amts: 
Rendant Lampel fein 50jähriges Dienſtjubiläum. 
Ehejubiläum. 
Am 4. März feierten in Neu Jäſchwitz bei Bunzlau die 
Schneidermeiſter Rösler ſchen Eheleute ihre goldene Hochzeit. 


— — — — . — . —ꝛ 


Alenze und Zamora. 


Eine ſpaniſche Erzählung. 


Fortſetzung. 


Die feierliche Stille des Augenblickes wurde plöbllich 
von dem Wiehern eines Kriegs roſſes aus dem chriſtlichen 
Lager unterbrochen, welches den König aus ſeinem Nat 
denken auſſchreckte und ihm die Gefahren wieder lebhaft 
darſtellte, welche feine Hauptſtadt bedrohten. Boabdil 
blickte mit mißtrauiſchen Augen um ſich und ſich Alhamar 
nähernd, flüſterte er mehr als ſprechend in ſein Ohr, 
„erkennſt Du in jenem Sternenzelte das Schickſal des Ge: 
fangenen, welcher unter uns ſtöhnt? “ 

Der Aſtrolog warf einen forſchenden Blick auf Boabdil, 
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welcher die Furchtloſigkeit zeigte, mit welcher er der Ber 
kündigung des Reſultates entgegenſah. 

„Freiheit!“ erwiederte Alhamar. 

„Die Freiheit,“ entgegnete Boabdil, „die der Tod ſei⸗ 
nem Opfer giebt. Freiheit von der Bürde des Lebens. 
Die ewige Freiheit der Finſterniß und Stille!“ 

„Du darfſt die Rache Ferdinand's nicht reizen!“ ent⸗ 
gegnete Alhamar. 5 

„Das Schickſal hat mein Urtheil geſchrieben und das 
Verbrechen kann deſſen Qual nicht vergrößern, noch die 
Reue es vermindern,“ antwortete Boabdil mit jener vor⸗ 


übergehenden Melancholie, welche Männern mit einem 


eigenſinnigen Temperamente und an den Fatalismus glau⸗ 
bend, eigen iſt. 

„Allah Ackbar! was geſchrieben iſt, it geſchrieben!“ er: 
wiederte Alhamar, mit der Seelenruhe eines Muſelmannes, 
der ſich den Beſtimmungen des Geſchickes ergiebt. 

„Das iſt mir gleich, wenn ich meine Rache ausüben 
kann,“ ſagte Boabdil mit einem Ausdrucke, der dem Ver⸗ 
nichter der Abencerrages wohl würdig war. 

8 wenn Dir es auch gleich iſt, Du haſt ein 
9 0 — | 

„Unter welchem der Verrath die Arbeit des chriſtlichen 
Schwertes und chriſtlichen Haſſes vollbringt,“ unterbrach 
Boabdil. „Was ſind die Verwüſtungen von Feuer und 
Schwert, gegen die vernichtende Macht des Verraths, wel- 
cher die Hand des Unterthanen gegen die Bruſt des Königs 
erhebt, ſeinen Palaſt den Fremdlingen überliefert und ſeine 
Moſcheen der Entheiligung preisgieht?“ 

„Und wo iſt Verrath?“ frug der Sternkundige. 

„In Deiner eigenen Tochter Bruſt,“ erwiederte Boabdil 
ungeduldig; „ſie hat meine Hand verſchmäht, weil fie den 
Gefangenen in dieſem Tturme Comares liebt.“ 

„Heiliger Prophet!“ rief Alhamar aus, „iſt es dazu ge- 
kommen, daß Du ung Kinder giebſt, um den Fluch auf 
Vater und Kind herabzurufen, wegen Abfall von der Re⸗ 
ligion ihrer Väter? Heiliger Prophet, rette meine Za- 
mora!“ . 

Die Strahlen des Mondes glänzten in der Thräne, 
indem ſie von des alten Mannes Wangen herabrollte, 
und ſeine Lippen zitterten von innerer Aufregung bei ſei⸗ 
nem leiſe ausgeſprochenen Gebete. 8 

„Wenn es da oben geſchrieben ſteht,“ fuhr der König, 
mit einer traurigen Vorahnung der Wahrheit, fort, „daß 
Boabdil der „Letzte“ ſein ſoll und daß der Chriſt ſein 
Kreuz auf der Alhambra aufpflanzen wird, fo ſoll mein 
Geſicht wie der Sonnenuntergang dieſes Tages, deſſen 
letzte Augenblicke von Glanz und Macht ſtrahlen, ſein.“ 

„Was willſt Du damit andeuten, König?“ frug Alha⸗ 
mar. i 
„Einwilligung in meine Wünſche oder Tod!“ entgegnete 
Boabdil zornig. 

„Von wem?“ ſtammelte der alte Mann. 

„Deiner Tochter!“ 

„Das wagſt Du einem Vater zu ſagen?“ antwortete 
der Greis, während ſich der Schweiß in dicken Tropfen 
auf ſeiner Stirn ſammelte und ſeine Augen wie die eines 
übernatürlichen Weſens funkelten. 


„Ich habe dem Schickſale Trotz geboten,“ entgegnete 
Boabdil mit mehr Feſtigkeit im Tone, wie er ſonſt gewohnt 
war. „Was ſollte ich von den Menſchen fürchten?“ und 
dies ſagend, verließ er ſchnell den Thurm. 

„Meine Tochter! Meine Zamora! mein einziges —“ 
ſtammelte der Greis, indem die Thränen unwiderſtehlich 
aus ſeinen Augen ſtrömten. „Willſt auch Du Dich mit 
dem verhaßten Chriſten verbinden, um den Propheten zu 
ſchänden, und den dahinſchwindenden Ruhm des Halb- 
mondes verdunkeln helfen? Iſt es auf dieſe Weiſe, daß 
Du Deinen alten Vater hintergehſt? Iſt dies der Gift⸗ 
becher, den Du ſeinen Lippen darreichſt, in Erwiederung 
der Liebe, die er für Dich empfand, und dem Kuſſe, mit 
welchem er Dich weihte? Könnte Deine Mutter —! 
Aber nein, Allah ſei gelobt! der mir die Zeichen ihres 
Todes in den Sternen verkündete, ehe Dein Abfall die 
letzten Tage ihres Daſeins verbitterte. Gott iſt groß! 
Was iſt — iſt! Gamma Dein Geſchick ſoll ſich mit der 
letzten Stunde Granada's verweben!“ Mit mankenden 
Schritten ſtieg Alhamar hiernach die Stufen des Thurmes 
hinab. (Fortſetzung folgt.) 


Dem Geſchäftsführer der Con ra di'ſchen Schauſpieler⸗ 
Geſellſchaft, Herrn Bauer (jet in Schmiedeberg) iſt die 
Präſidial⸗Conceſſion im Regierungsbezirk Breslau und Lieg⸗ 
nitz zu Schauſpiel-Unternehmungen zu Theil geworden 


Dem Vernehmen nach wird Herr Pierod aus Berlin, 

welcher mit ſeinem } 
Hydro : Oxngen: Gas: Mifrosfop 

mehrere Städte Schleſiens beſucht, auch nächſtens in Hirſch⸗ 
berg Vorſtellungen geben. Letztere gaben Denjenigen, welche 
ſolche beſuchten, Gelegenheit, zu beobachten, wie die Kunſt 
der Optik zur Zeit vorgeſchritten iſt. Dieſes Hydro⸗Oxygen⸗ 
Gas⸗Mikroskop, im höchſten Grade conſtruirt, ſtellt klar und 
deutlich die tieſſten Geheimniſſe der Natur zur Schau und 
iſt der Beſuch deſſelben allen Freunden der Natur zu empfehlen. 


Familien- Angelegenheiten. 
2271. Verbindungs Anzeige. 
Als ehelich Verbundene empfehlen ſich: 
Johannes Timm, Maurer- u. Zimmermeiſter. 
Henriette Timm geb. Schneider. 
Hirſchberg am 10. März 1862. 
Entbindungs⸗Anzeigen. 
2141. Wir wurden heute durch die Geburt eines kräftigen 


Mädchen hoch erfreut. Robert Erfurt und Fran. 
Hirſchberg, den 10. März 1862. 


2213. Entbindungs : Anzeige. 

Statt beſonderer Meldung zeige ich hiermit ergebenit an, 
daß meine liebe Frau, Mathilde geb. Pohl, durch einen 
Schreck zu früh von einem todten Knaben heut Morgen 
1½ Uhr ſchwer aber glücklich entbunden worden iſt. 

Warmbrunn, den 12. März 1862. A. Miſchke. 
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Tadesfall⸗ Anzeigen. 


2255. Den heute früh um ½10 Uhr in Folge von Krämpfen 
und zu frühzeitiger Entbindung erfolgten Tod meiner gelieb⸗ 
ten Frau Nofa, geb. Wittich, zeige ich mit der Biete um 
ſtilles Beileid Verwandten und Freunden ſtatt beſonderer 
Meldung hiermit ergebenſt an. 
Hirſchberg, den 13. März 1862. a: 
Dr. Stendner, Kreisphyſikus und Sanitätsrath. 
2174. Nach Gottes unerforſchlichem Rathſchluß entſchlief 
fanft und unerwartet an Lungenentzündung den 7. d. Mts., 
früh 5%, Uhr, in ein beſſeres Jenſeits meine innigſt geliebte 
Schweſter u. Schwägerin, die Jungfrau Pauline Seydel 
zu Comprachtzütz bei Oppeln, welches wir theilnehmenden 
Freunden und Bekannten, mit der Bitte um ſtille Theilnahme, 
ergebenſt anzeigen. 
Hirſchberg, den 11. März. 
A. Weiſt, geb. Seydel. 
H. Weiſt, Sattlermeiſter. 


Ruh wohl! ſchlaf ſanft! geliebtes Schweſterherz. 
Entfernt von uns in kühler Erde; 

Gebeugt find wir vom Trennungsſchmerz; 
Befreit biſt Du von jeglicher Beſchwerde. 
Nimm hin von mir der Liebe Unterpfand, 

Der Himmel ſei fortan Dein Vaterland. 


2241. Schmerzliche Erinnerung ! 
unſers am 18. März 1861 uns viel zu früh entriffenen 
Sohnes, Bruders und Schwagers, des Junggeſellen 


Julius Hermann Gebauer 


in Ludwigsdorf. 


Ein Jahr ſchläfſt Du nunmehr in Deiner ftillen Kammer, 
Die, ach! jo früh ſchon Deine Hüll' umſchließt! 

Du ſchläfſt und böreſt nicht der Deinen Jammer, 

Die Klage nicht, die ſich um Dich ergießt. 


O! nimmer wird aus unſern Herzen ſchwinden 
Dein freundliches, von uns geliebtes Bild; 
Noch können wir des Troſtes Wort nicht finden, 
Das uns der herben Trennung Plan enthüllt. 


Noch kann der Eltern Herz den Schlag nicht faſſen, 
Der ihn'n den heißgeliebten Sohn entriß. 
Sie ſahn dich kämpfen, ſahn Dich ſchnell erblaſſen, 
Nichts hemmt den Rathſchluß, der Dich ſterben hieß. 


Wir ſehn Dich nicht in unſerm Freundſchaftsbunde, 
Dich ſucht der Schwager, Dich Geſchwiſterblick, 
Du kommſt nicht mehr! es tönt aus Deinem Munde 
Nicht mehr der treuen Freundſchaft Gruß zurück. 


Dort wallſt Du unter milden Friedenspſalmen, 
Dich ſchmückt die Krone, Deiner Tugend Lohn! 
Du ſtimmeſt ein in höhern Friedenspſalmen 
Der Sel'gen — alles Leiden iſt entflohn! 


Du ſtehſt mit Engeln in der Freundſchaft Bunde, 
Dort, wo ein irdiſch Auge nicht mehr weint! 
Einſt naht ſie uns, des Wiederſehens Stunde, 
Die uns im ew'gen Lichtglanz Dir vereint! 
Benjamin und Eliſabeth Gebauer, 
als trauernde Eltern. . 
Guſtav Gebauer und Er neſtine Hainke, 
als Geſchwiſter. 
Auguſt Hainke, als Schwager. 
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Kirchliche Nachrichten. 
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Amtswoche des Herrn Paſtor prim. Henckel 
in 16.5 bis 22. März 1862). 


Am Sonntage Reminiscere: Hauptpredigt und 
ochen⸗Communion: Herr Paſtor prim. Henckel. 


Nachmittagspredigt: Herr Superintendentur: Ber: 
0 — Diakonus Werkenthin 


Dienftag nach Neminiscere 
Faftınpredigt: Herr Subdiakonus Finiter. 
Sonnabend den 22. März c., früh 9 uhr: 
Feier des Geburtstages Sr. Majeſtät des Königs 
in hieſiger Gnadenkirche für Civil: und Militair⸗ 
&emeinde: Herr Subdiakonus F inſter. 

Getraut. 
Hirſchberg. D. 11. März. Herr Gottfried Berndt, Königl. 
Fuß⸗Gendarm, mit Jungfr Chriſtiane Scholz a. Schmiedeberg. 
Geboren. 


N 17 c 
pit. Febr. Frau Häusler Gogler e. T., Jo⸗ 
banne Friederite. — 8. 27. Frau Häusler Holzbecher e. T., 


Straupitz. D. 11. März. Verw. Inw. Chriſtiane Fiſcher, 
geb Bebling, 71 e 


Greiffen berg. D. 24. Febr. Hospitalit Schmidt, 59 J. 
1 M. 20 T. — Ernſt Heinrich, Sohn d. Schuhmacher Moritz 


Hohe Alter. 
Goldberg. D. 28. Febr. Chriſtian Benke, Tuchma 
3 J˙6 N 5% F chmacher, 


Boltenbain. D. 6. März. Wittwe Marie Roſine Eich⸗ 
mann geb. Scholz zu Hohendorf, 81 J. 3 T. 
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Titerariſches. 


2146. Im Verlags⸗Bureau in Altona iſt ſo eben erſchie⸗ 
nen und zu haben in der M. Noſenthal'ſchen Bud: 
handlung (Julius Berger): 

Keine Leibesverſtopfung und keine 

Unterleibsbeſchwerde mehr! 
Ein gründlicher und ausführlicher, ſowie allgemein 
verſtändlicher Rathgeber, 
um alle aus obigen Grundübeln eniſtehenden Krankheiten, 
wie: Ausſchlag aller Art, Bandwurm, Blähungsbeſchwerden, 
Vlattern, Bleichſucht, Bräune, Brüche, Drüfenleiven, Fieber 
aller Art, Fiitellrantgeiten, Flechten, Gallenkrankheiten, Gicht, 
Grippe, Hämorrhoiden, Harnbeſchwerden, Huſten, Hypochon⸗ 
drie, Kopfweh, Magenbeſchwerden aller Art, Milzſucht, Ner⸗ 
venleiden, Ohnmacht, Ohrenbeſchwerden, Rheumatismus, 
Rothlauf, Ruhr, Schnupfen, Scropheln, Steinplage, Syphilis, 
Verdauungsmangel, Verſchleimungen aller Art, Verſtopfung, 
Wurmleiden, weibliche Krankheiten aller Art und epidemiſche 
Krankbeiten, wie Cholera dc. 
gründlich und ſicher zu heilen. 
Mit Angabe der Heilmittel 
gegen obige Leiden, geſtützt auf langjährige Prüfungen und 
Erfahrungen. 
Nach dem Franzöſiſchen des Dr Dumas, bearbeitet von 
Dr. Guſt av Fenger. 


Neue Ausgabe. Broch. 7 ½ Sgr. 
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Gewerbe⸗Verein zu Schmiedeberg 


2180. Montag den 17. März c. 7½ Uhr Abends. 


Der Thoma'ſche Geſang Verein 


wird Donnerſtag den 20. Märı, Abends 7 Uhr, im Saale 
zum „Kronprinzen“ ein großes Concert unter der letzten 
Direktion ſeines von hier ſcheidenden Dirigenten und 
unter Mitwirkung der geſammten Elger'ſchen Kapelle, ſowie 
hieſiger und auswärtiger muſikaliſcher Kräfte, veranſtalten, 
in welchem zur Aufführung gelangen ſollen: 

1. Ouverture aus „Paulus“ von Mendelsſohn-Bartholdy. 

2. Der 42. Pſalm von Mendelsſohn⸗Bartholdy. 

3. Geſangsvortrag von Herrn Kantor Thoma. 

4. Frühlingschor aus den Jahreszeiten“ von Haydn. 

5. Terzett für 2 Soprane und Tenor, von Thoma. 

6. Finale aus „Comala“ von Gade. 
Billets ſind durch die Subſcriptionsliſte, wie auch in 
der Expedition d. Bl. und in der Conditorei des Herrn 
Diettrich a 10 Sgr. in Empfang zu nehmen. Kaſſenpreis 
12% Sgr. 2229. Der Vorſtand. 


Die Generalprobe 
zu meinem Abſchieds⸗Concert findet Mittwoch Nach⸗ 
mittag 3 Uhr im „Kronprinzen“ ſtatt. Alle hieſigen und 
len dc 198 de ich herd 90 na an zu be: 
theiligen wünſchen, lade ich hierdurch ergebenſt ein 
Nudolph Thoma. 


— 


2220. Sonntag den 16. März 
im Saale des Herrn Tietze in Hermsdorf u. K. 


National⸗Concert 
der berühmten Zillerthaler Sängergeſellſchaſt 
S. Holaus u. Frau, Gebrüder Meik 
und Geſehwiſter Margreiter. 


wozu böflichſt eingeladen wird. 
Anfang ½ 4 Uhr Nachmittags. 


” > 
Hermsdorf u. K. 
Zu dem auf künftigen Sonntag den 16. März c. bei mir 


kamen National-Concert 

der wirklichen Tyroler Sängergeſellſchaft Holaus ꝛc. 

ganz ergebenſt einladend, bemerke, ich noch, daß nach dem 

Concert für die geehrten Concert-Theilnehmer Tanz ſtatt⸗ 

1 8 

222 Im Theater zu Hirſchberg 

Sountag den 16ten März 1862 

vorletztes National- Conzert 
der Zillerthaler Sänger⸗Geſellſchaft 

S. Holaus u. Frau, Gebrüder Meick'l 


und Geſchwiſter Margreiter, 


wozu berzlich eingeladen wird. Anfang 8 Uhr Abends. 
Entree: Erſter Platz 7½ ſgr. Zweiter Platz 5 ſgr. 
Gallerie 2½ ſgr. 
Billets auf den erſten Platz 6 far. und auf den zweiten 
Platz 4 ſgr. ſind bis 7 Ubr bei Herrn Conditor Diettrich 
und in den „drei Kronen“ zu haben. 


Gruner's Felſenkeller. 
Dienſtag den Sten März e. 
Co uz er · 


der obengenannten Sängergeſellſchaft. 
Anfang 7½ Uhr Abends. Entree 5 ſgr. 


——— 


Amtliche und Privat⸗ Anzeigen. 


2% Am 15. Mai a. c., Vormittags von 9 Uhr 

ab, findet im ſtädtiſchen Leih⸗Amts⸗Local der 

öffentliche Verkauf der verfallenen Pfänder von 
No. 5701 bis incl. 6500 


Entree 5 Sgr. 


22²³. 


ſtatt. 
Wer bis zu dieſem Verkaufetermine ſein zur 


382 


vorgeſchlagen. 


(Nebf zwei Beilagen.) 


Auction geſtelltes Pfand noch gegen Zahlung 
der im § 24 des Leih-Reglement beſtimmten 
Gebühren einlöſen will, hat ſich dieſerhalb in 
den Leihamtsſtunden beim Rendanten des Leih⸗ 
Amts zu melden. 
Hirſchberg, den 12. März 1862. 
Der Magiſtrat. 


2163. Konkurs Eröffnung. 
Königliches Kreisgericht. 1. Abtheilung. 
Löwenberg den 11. März 1862. Vormittags 11½ Uhr. 

Ueber das Vermögen des Kaufmanns Robert Auguſt 
Mohr zu Löwenberg iſt durch den vom unterzeichneten Ge⸗ 
richt in der heutigen Sitzung um 11½ Uhr Vorm. gefaßten 
Beſchluß der Konkurs eröffnet und der Tag der Zahlungs⸗ 
Einſtellung auf den 10. Marz c. feſtgeſetzt. Zum einſtweiligen 
Verwalter der Maſſe iſt Herr Rechtsanwalt, Finanzrath Foß 
hier ernannt; die Gläubiger des Gemeinſchuldners werden 
aufgefordert, in dem auf den 20. März dieſes Jahres, Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, in unſerem Gerichtslokale, Zimmer Nr. 2, 
vor dem Kommiſſar, Herrn Kreisrichter Bethe anberaumten 
Termine ihre Erklärungen und Vorſchläge über die Beibe⸗ 
haltung dieſes Verwalters oder die Beſtellung eines Andern 
abzugeben. Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas 
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in Beſitz oder Ger 
wahrſam haben, oder welche ihm etwas verſchulden, wird a 
aufgegeben, Nichts an denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen 
vielmehr von dem Beſitz der Genen bis zum 1. April 
dieſes Jahres einſchließlich dem Gericht oder dem Verwalter 
der Maſſe Anzeige zu machen; und Alles, mit Vorbehalt 
ihrer etwanigen Rechte, ebendahin zur Konkursmaſſe abzu⸗ 
liefern. Pfand Inhaber und andere mit denſelben gleich be— 
rechtigte Gläubiger des Gemeinſchuldners haben von den in 
ihrem Beſitz befindlichen Pfandſtücken nur Anzeige zu machen. 
Zugleich werden alle Diejenigen, welche an die Maſſe An⸗ 
ſprüche als Konkurs⸗Gläubiger machen wollen, hierdurch 
aufgefordert, ihre Anſprüche, dieſelben mögen bereits rechts- 
hängig ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vorrechte 
bis zum 10. April dieſes Jahres einſchließlich bei uns ſchrift⸗ 
lich oder zu Protocoll anzumelden, und demnächſt zur Prü⸗ 
fung der ſämmtlichen innerhalb der gedachten Friſt angemel⸗ 
deten Forderungen, ſo wie nach Befinden zur Beſtellung des 
definitiven Verwaltungs-Perſonals auf den 1. Mai dieſes 
Jahres, Vormittags 10 Uhr in unſerem Gerichtslokale Zim⸗ 
mer Nr. 2 vor dem Kommiſſar, Herrn Kreisrichter Bethe, 
zu erſcheinen. Nach Abhaltung dieſes Termins wird geeig— 
netenfalls mit der Verhandlung über den Accord verfahren 
werden. Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine 
Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen beizufügen. Jeder 
Gläubiger, welcher nicht in unferem Amts Bezirk feinen 
Wohnſitz hat, muß bei der Anmeldung ſeiner Forderung einen 
am bieſigen Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be 
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtellen, und zu den 
Acten anzeigen. Denjenigen, welchen es hier an Bekannt⸗ 
ſchaft fehlt, werden der Rechts-Anwalt Kunik hier und 
der Necht3: Anwalt Jodl zu Greiffenberg zu Sachwaltern 


7 


1 — u u — 


— 


— 


* 


| 


Die in der berrfeaftlichen Ziegelei bei Müblſeiffen im 


2067, 
Holzverkauf. 
Am Freitag den 21. März c., Nachmittag von 3 Uhr 
n, ſollen im aaſthofe zum goldenen Stern hierſelbſt aus 
dem Königlichen Forſtrevier Arnsberg: 
10 Stück duchene Nutzhölzer, 
27 Stück birkene Nutzhölzer, 
3 Klaftern ſichtenes Schindelholz und 
8 861 Stück fihtene Bauhölzer reſp. Sägeblöcke, 
öffentlich meiſtbietend verkauft werden; die Verkaufs⸗Bedin⸗ 
gungen werden im Termine bekannt werden. 
Schmiedeberg, den 8. März 1862. 
— Königliche Forſtrevier⸗ Verwaltung. 


=: Holz-Werfauf. 


aittmod den 19. März, früh 9 Uhr, werden im 
ieder Prausnitzer Revier in dem ſogenannten Kehricht 
am Seichauer Kalkofen: 

deten Nutzholz⸗Stämme, 35 Haufen hartes Durchforſtungs⸗ 
bolz, 3 Klaftern erlenes, 3½ Klaftern birkenes Brennholz 
und 18 Schog Haſelnußreifenſtäbe öffentlich, meiſtdietend, 
gegen Baarzahlung verkauft und Käufer hierzu eingeladen. 

Nieder⸗Prausnitz, den 10. März 1862. 
Das Forſt⸗ Amt. 


2181. 


240. 


E Auction. 
a fr Donnerſtag, den 20 d. Mts., ſoll der ger 
ſammte Mobiliar⸗Nachlaß des verſtorbenen Schankhaus⸗ und 
Ackerbeſitzers Joſeph Schwanitz im Gaſthofe zum „ſchwar⸗ 
im Adler“ Nr. 75 hierſelbſt, beſtehend in vollſtändigen Haus⸗, 
irthſchafts⸗, See, e und Wirthſchaftsgeräthen, 
auch Wagen, Pflüge, Eggen und dergl., ſowie 2 Kühen, 
oͤffentlich an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung 
verſteigert werden, was hiermit bekannt gemacht wird. 
Schmottſeiffen, den 12. März 1862. 
Die Orts⸗ Gerichte. 


2 Su verpachten. 
Zur ferneren Verpachtung meines am 10ten 


April c. pachtfrei werdenden engliſchen Kalt: 


ofens zu Berthelsdorf bei Schömberg, ſteht auf 
den Tten deſſelben Monats Nachmittags 4 Uhr im 

Gerichtskretſcham daſelbſt Termin an, was ich mit 
dem Bemerken bekannt mache, daß die Pachtbe⸗ 


dingungen bei Unterzeichnetem jederzeit, und im 


Termine ſelbſt einzuſehen ſind. a 
Der Transport der zur Kallbrennerei benöthig⸗ 
ten Kohlen beträgt nur / Meile. Zugleich mache 


ich bekannt, daß der daſige Kalk ſich vorzüglich 
zur Cementbereitung eignet, und ich nach Abſchluß 
des Pachtcontracts ſofort dem Pächter die hiezu 
nöthige Anleitung gebe. Dr. Beinert. 
Charlottenbrunn den 6. Mürz 1862. 


Tu verkaufen ober zu vertauſchen. 
2157. Ein Bauergut in beſter Gegend, ohnweit 
Stadt und Eiſenbahn belegen, mit einem Areal 
von 130 Morgen inclusive 12 Morg. Wieſen, 
80 Morgen pfluggäugiger Boden Iſter Claſſe, gut 
beſtellt und 35 Morg. 20 bis 30jähriger Forſt, 
iſt mit vollſtändigem lebenden und todten Inven⸗ 
tarium für den feſten Preis von 10,500 Thlr. bei 
genügender Anzahlung bald zu verkaufen, oder 
auch auf eine kleinere Wirthſchaft oder Haus zu 
vertauſchen. Nur an reelle Selbſtkäufer wird auf 
portofreie Anfrage unter der Chiffte: F. A. R. 
327. Bunzlau poste restante Näheres ertheilt. 


Zu verkaufen ober zu vermiethen. 
2178. Zu verkaufen. 

Ein gut gebautes und gut gelegenes Haus (fi beſonders 
Wi Profeſſioniſten eignend), nebſt Obſt⸗ und Graſegarten, 
etzterer liefert 30 bis 40 Ctr. Heu, iſt vom 1. April 1862 ab 
zu verkaufen oder zu vermiethen. Nähere Auskunft ertheilt 
daſelbſt zu Harpersdorf-Armenruh der Müllermſtr. Feghelm. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 
2251. Zu verkaufen oder zu vertauſchen. x 

J) Eine ſehr gute Waſſermühle, beſtehend in einem Spitze, 

einem deutſchen und einem Dauermehlgang, Waſſerkraft voll⸗ 
ſtändig, nebſt einer ſtark betriebenen Bäckerei, iſt verände⸗ 
rungshalber für 8000 Thlr. zu verkaufen oder auf ein Wirths⸗ 
haus zu vertauſchen. 
2) Line desgleichen Waſſermühle, beſtehend aus 3 Gängen, 
ein deutſcher, ein franzöſ. und ein Spitzgang, nebſt Graupen⸗ 
Maſchine, ſowie einer Schneidemühle mit zwei Eiſen, aus⸗ 
dauernder Waſſerkraft, wird für 9000 Thlr. bei 4000 Thlr. 
Anzahlung zu verkaufen oder auf ein ländliches Grundſtück 
zu ban geſucht. 3 

3) Eine maſſiv gebaute Ackerſtelle in einem großen Dorfe 
bei Schönau, an einer Chauſſee, worin zwei Kirchſpiele, iſt 
für 3000 Thlr. bei 2000 Thlr. Anzahlung zu verkaufen. 

4) Im Hirſchberger Thale wird noch eine recht belebte Re⸗ 
ftauration, zu welcher 15 Morgen Acker gehören, und welche 
nicht blos im Sommer, ſondern auch im Winter ein großer 
Beſuchspunkt iſt, für 5500 Thlr., bei der Hälfte Anzahlung 
um Verkauf nachgewieſen. Näheres hierüber auf portofreie 

nfragen durch den Commiſſionair W. Laufer in Schönau, 


2205. Allen Reiſenden iſt der Gaſthof zum goldenen Adler 


in Markliſſa angelegentlichſt zu empfehlen. 8 
f 3 Mehrere Neiſende. 4 


waren \ 


Feuer⸗Verſicherungs⸗Anſtalt der Bayr. Hypotheken- u. Wechſel⸗Bank. 


Geſchäfts⸗Abſchluß pro 1861. 
Das Verſicherungs⸗Kapital der Anſtalt laut Ausweis des vorjährigen Rechenſchafts⸗ 


berichtes am Schluſſe des Jahres 1860 in Kraft miiike᷑eddddd fl. 261,120,310. 
erhielt im Jahre 1861 einen Netto⸗Zugang (abzüglich aller aufgehobenen und abgelaufenen 

e e „22,269,743. 
n y naar hehe fl. 283,390,053. 
Für Brandentſchädigungen wurden an 227 Beſchädigte verausgabt .........- fl. 281,890, 
e y Erna fl. 3,766,192. 

3 Deckungsmittel find: 

Das urſprünglich baar eingezahlte Garantie-Kapital vaoennnnnnn «m fl. 3,000,000. 
Der completirte Mefervefond vorn „ 1,000,000. 
V% —ð—ð9·¹¹ũO2̃ . a ˙ are Fi 5 227,045. 


fl. 4,227,045. 
Die Unterzeichneten erbieten ſich zur Vermittelung von Verſicherungen gegen Feuersgefahr unter 
Zuſage billiger Praͤmien und prompter Entſchädigung im Unglücksfalle. 
Kaufmann CE. Weinmann in Hirſchberg. 
Kaufmann H. Giersberg in Warmbrunn. 
Maurermeiſter C. Mayerhauſen in Schmiedeberg. 
Maurermeiſter Maiwald in Löwenberg. \ 


Die Kunſt⸗Waſch⸗Reinigungs⸗Auſtalt von J. Chr. Hüber in Hirſchberg (Prieſtergaſſe) 
empfiehlt ſich zum Reinigen von allen Flecken aus wollenen und ſeidenen Stoffen und Bändern c., in Blaulila, 
Pangée, Lila, Alpenroſa, Grün, Carmoiſin, Violett, Weiß, Braun, Schwarz u. ſ. ws, durch franzöſiſche, türkiſche und 
vorzüglich deuiſche Recepte und Appretur ſchön und brauchbar herſtellend, einer gütigen Beachtung. 


2155. Strohhüte werden nach den neueſten Modells umgenäht, desgleichen zum Waſchen und Färben angenommen, 


ſowie jede eee ſchön und billig verfertigt bei Amalie Nuffert. 
2 * 
A 7 14 PR 2 * * Ins 
4 Regelmässige Passagier-Beförderung 
— — Sf nach den rühmlichst bekannten deutschen Colonien 


Dona Francisca, Blamenau und der Provinz Rio Grande do Sul. | 


Abgang der Schiffe 
am 5. April, 5. Mai, 5. Juni, 5. October. 


Die Passagepreise sind sehr billig gestellt Unbemittelten Familien kann ein bedeutender Theil der Reise- 
kosien vorgeschossen werden Nähere Auskunft ertheilt auf francirte Briefe 


Dr. HF. Schmidt, Deichstrasse I, in Hamburg. 


re ee 
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ür erzeigtes Vertrauen in meinem Handelszeſchäſt. ergebene! uzeige daß wir außer unſerer 5 
Schönau im März 1862. . 8 She 15 
2 N Commandite in Liegnitz ein gleiches Ger & 
ſchüäft in Bunzlau errichten und ſolches 


ba Carl Pflügner's Wittwe. 
2184. Ich Unterſchriebener habe den Inwohner und Pſerde— i 55 
dige uaufl den von Sand alen beſchimpft; zum 1. April d. J. eröffnen. 
ieſes nehme ich hiermit zurück und erkläre den ꝛc. Schoͤbel 8 - 2 6 2 
als einen ordentlichen Menſchen. ER Er M. J. Sachs & Söh 8 
Ottendorf, den 9. März 1862. Franz Knoblich. SS8e GSS sse GSGSG GGS 
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U Bleichwaaren⸗Befſorgung. 


Einem verehrten Publikum erlaube ich mir hierdurch, vor Beginn der Bleichſaiſon mein ſeit 
circa 38 Jahren ſchon beſtehendes, 25 Jahre von Herrn F. W. Beer inne ge: 1 
habtes Bleich⸗ und Wirkgeſchäft zur gefälligen Benutzung angelegenklichſt zu empfehlen. 
Zu größerer Bequemlichkeit für die reſp. Committenten nehmen meine Herren Commiſſionaire in 
nachſtehenden Orten alle Arten Bleihwaaren in Leinwand, Taſchentüchern, Tiſch⸗ und Hand: | 
tücherzeugen ꝛc. Garn und Zwirn für mich entgegen, und liefere ich dieſelben nach erlangter | 
vollkommen ſchöner, unſchädlicher Natur: Mayenbleiche gegen Bezahlung 
| meiner eigenen Rechnung 


& wieder zurück. 
Auch werden Aufträge auf obengenannte Gewebe aus einzuſendenden oder von mir zu entnehmen— 
den Garnen beſtens und billigſt ausgeführt. — 
Die Annahme von Bleichwaaren ſchließt in den Einlieferungsorten für Garn und Zwirn Ende i 
Juni, für Leinen zc. Ende Juli und find die hier eingelieferten Waaren gegen Feuersgefahr verſichert. | 
Indem ich meinen verehrten Auftraggebern bei ermäßigten Preiſen und ſchneller Rüdfendung prompte 

u. ſolideſte Bedienung zuſichere, zeichne ich mit Hochachtung u. Ergebenheit Gduard Schwantke 


Hirſchberg in Schleſien, März 1862. (vormals F. W. Beer). 
Bleichwaaren zur Beförderung an mich übernehmen: 
In Breslau Herr Kaufmann Ferdinand Scholtz, Büttnerſtraße Nr. 6. 

In Anklam Herr Kaufm. E. Jente. In Loslau Herr Kaufm. Bernhard Schäfer. 
Arnswalde Herr Färbermeiſter C. H. Schlüter. Liegnitz Herr Kaufm. Ernſt Haaſe. 
Berlin Frau Kaufmann A. Caſſirer. Spandauer Münſterberg Herr Kaufm. F. A. Nickel. 

Brücke Nr. 63. Neumarkt Herr Kaufm. C. L. Steinberg. 


Brieg Herr Kaufm. C. Matzdorff. | E Neuſalz ad. Herr Kaufm. Eduard Wiesner. 
Bernſtadt Herr Kaufm. Jof. Ullrich. Neiſſe Herr Kaufm. Joſ. Radloffsky. 
Beuthen O/S. Herr Kaufm. S. Reichmann jun. | : Namslau Herr Kaufm. Heinr. Grüß ner. 


Bojanowo Herr Kaufm. Rud. Th. Bänſch. 
Bromberg Herren Kaufleute Gebrüder Schmidt. | 
Beuthen O. Herr Kaufm. E. F. Schultz | 
Canth Herr Kaufm. Heine Pätzold. 
Danzig Herren Kaufleute Gebrüder Schmidt. 
Frauſtadt Herr Färbermeiſter F. Prüfer. 


Neuſtadt D/S Herr Kaufm. C. L. Ohneſorge. 
Ohlau Herr Kaufm. Otto Nabel. 

Oppeln Herr Kaufm. L. E. Schliwa. 

Oels Herr Kaufm. Moritz Philipp. 

Oſtro wo Herr Kaufm. Löbel Cohn. 

Pleß Herr Kaufm. M. Eberhard. 


Frankenſtein Herren Kaufleute F. Tſchöp u. Sohn. 
Freiſtadt WE, Herr Kaufm. Ew. Jul. Franke. 
Freiburg Herr Kaufmann Wilhelm Fiſcher. 

: Friedeberg NM. Herr Kaufm. Iſidor Labus. 

° Gleiwig Herr Kaufm. M. V. Reszezynski. 
Guhrau Herr Kaufm. Th. Schilling. 

Grünberg Herr Kaufm. Ernſt Th. Francke. 
Goldberg Herr Kaufm. Heinrich Lamprecht. 

° GÖrottlau Herr Buchbinder B. Bittner. 

° Guben Herr Kauſm. Heinrich Pfitzmann. 
HPreifenberg i. Pom. Herr Kaufm. Wilh. Beſelein. 
HLaynau Frau Kaufm. Sofia Warmuth. 

Jauer Herr Kaufm. H. W. Schubert 
Jauer Herr Kaufm. Oswald Werſched. 

Koſel Herr Kaufm J. G. Worbs. 

Kreutzburg Herr Kaufm. C. G. Herzog. * 

Karlsruh DES. Herr Kaufm. M. Taras. ; 

Koſtenblut Herr Kaufm. A Bräuer. 

Kroſſen ad. Herren Kaufleute Hanko u. Co. 

Krappitz Herr Kaufm. A. S. Weiß. : 
Königsberg WM Herr Kaufm. G. Prien. : 
Al. Oels bei Wanſen, Herr Kaufm. Theodor Schneider. 
Löwen Herr Kaufm. J. A. Sowade. 

Leobſchütz Herr Kaufm. C. Jeglinsky. 
Lublinitz Herr Kaufm. Fr. Henſel. 

Lüben Herr Kaufm C. W. Thies. 
Leubus Herr Kaufm. J. A. Prager. | 
Liſſa (Poſen) Herr Kaufm. S. A. Scholtz. 


„„ „ 


Poſen Herr Kaufm. Anton Schmidt. 
Polkwitz Herr Kaufm. Theodor Renner. 
Parchwitz Herr Kaufm. Julius John. 
Quaritz Herr Kaufm. J G. Schorſch. 
Ratibor Herr Kaufm. B. Cecola. 
Rauden DS. Herr Kaufm. Anton Alter. 
Raudten WS. Herr Kaufm. Carl Eiſenbeil. 
Roſenberg Herr Kaufm. A. Braun. 
Rawiez Herr Kaufmann Wilhelm Schöpte. 
Sagan Herr Kaufmann H. Kirchner. 
Schönau Herr Kaufmann Fr. Menzel. 
Schönwalde Frau Sieber. 
Strehlen Herr Uhrmacher J. H. Weigelt. 
Stroppen Herr Kaufm. A. Lieber. 
Schmiegel Herr Kaufm. C. A. Geißler. 
Steinau /. Herr Kaufm. C. A. Langſch. 
Stettin Herren Kaufleute H. Rummler u. Co. 
Sprottau Herr Kaufm. A. L. Hahn. 
Trachenberg Herren Kaufleute A. u. R. Blauhutt. 
Treptow /R. Herr Kaufm. Robert Bergin. 
Wohlau Herr 9 B. ne ann. 
Wanſen Herr Kaufm. J O. Wolf. ge 
Wartenberg, Poln., Herr Kaufm. Th. Herrmann. 
Winzig Herr Kaufm. Robert Rißmann. 
Woch Herr Kaufm. Th. Carl Lom pa. 
Waldenburg Herr Kaufm. Guſtav Steigemann. 
Zduny Herr Kauſm. C. W. Bergmann. & 
allisan Herr Kaufm. H. O. Feuerſtein. 2 
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. Berliniſche Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. | 


Im Jahre 1861 gingen bei der Geſellſchaft ein: 
S08 neue Anträge mit 1,171,300 Thalern. 
Hiervon wurden abgeſchloſſen: 685 Verſicherungen mit 962,600 Thalern. 
Todesfälle wurden angemeldet: 195 Perſonen mit 245,700 Thalern. 
Durch Ablauf von Verſicherungen und aus anderen Gründen traten aus: 
72 Perſonen mit 204,500 Thalern, und ſtellte ſich der 
Verſicherungsbeſtand am 1. Januar 1862 auf: 
9066 Perſonen mit Eilf Millionen 493,500 Thalern. h 
Die Geſellſchaft übernimmt Verſicherungen zum Betrage von 100 bis 20,000 Kir. zu 
billigen Prämien und gewährt den bei ihr mit Anſpruch auf Gewinn (Tab. A.) verſicherten Perſonen 
Zwei Drittel des reinen Gewinnes der Geſellſchaft. 
Nähere Auskunft wird im Büreau der Geſellſchaft, Spandauerbrücke No. 8., ſo wie von ſämmtli⸗ 
chen Agenten derſelben ertheilt und werden Anträge ebendaſelbſt entgegengenommen 
C. A. Du Bois in Hirſchberg, 
pa W. Richter in 1 8 
. 8 Flieg hehe Q. Agenten der Berliniſchen Lebens⸗Verſicherungsgeſellſchaft. 
G. Hanke in Bolkenhayn, 
Rich. Fiſcher in Greiffenberg, 


e. Hamburg -Amerikaniſche Packetfahrt-Actien-Geſellſchaft. 
Direete Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 
Hamburg und New⸗ York, 


eventuell Southampton anlaufend. 


Poſt-Dampfſchiff Bavaria, Capt. Meier, am Sonnabend, den eeſten März, 
: Teutonia, Taube, am Sonnabend, den Sten April, 
7 Boruſſia, : Trautmann, am Sonnabend, den 19ten April, 
. Hammonia, = Schwenfen, am Sonnabend, den Zten Mai, 
5 Saxonia, Ehlers, am Sonnabend, den IFten Mai. 
Erſte Kajüte. Zweite Kajüte. Zwiſchendeck. 


Paſſagepreiſe: Nach New⸗Nork Pr. Et. / 150, Pr. Et. % 100, Pr. Et. ½ 60. 
Nach Southampton d. 4, L. D. 10, L. 1. 5. 
Kinder unter AO Jahren die Hälfte und unter 1 Jahr Pr. Cour. 3. 
Die Expeditionen der obiger Geſellſchaft gehörenden Segelpacketſchiffe finden ftatt: 
nach Newyork am 15. März per Packetſchiff Donau, Capt. Meyer, 
„ Quebec „ 1. April „ = Oder, „ Winzen. 
5 Näheres zu erfahren bi Auguſt Bolten, Wm. Miller's Nachfolger, Hamburg, 
ſowie der für den Umfang des Königreichs Preußen conceſſionirte und zur Schließung gültiger Verträge bevollmächtigt 


General-Agent H. E. Platzmann in Berlin, Loniſen-Platz Nr. 7. 


%% Rob. M. Sloman's Packet - Schiffe | 


> , durch ihre raschen und glücklichen Reisen seit Jahren berühmt, werden expedirt : 
— von Hamburg direct 
nach New- Kork und Auebece am I. und 15. eines jeden Monats. 
Zur Annahme von Passagieren und Auswanderern für diese Schiffe von Herrn Rob. M. Stoma 
allein ermächtigt, empfeblen wir dieselben allen Reisenden und Auswanderern unter Zusage der besten und 
gewissenhaftesten Beförderung. Nähere Auskunft ertheilen unsere Herren Agenten oder auf frankirte Briefe 


543, Donati & Co. in Hamburg. 
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myfehlun 4 N 5 
Neu verbeſſerte Wurfmaſchinen zu allen Getreideſorten, 
zum Reinigen von Raps, rothen und weißen Kleeſaamen, 
Leinſaamen, empfehle ich allen Landwirthſchafts⸗Beſitzern 
mit der Verſicherung, daß alle an mich gelangenden Aufträge 
nur zur beſten Zufriedenheit von mir ausgeführt werden. 
Neuen, Kreis Bunzlau, den 4. März 1862. 
Ernft Schnieber, Tiſchler und Maſchinenbauer. 


2200. Denjenigen Eltern, welche ihre Söhne dem hicfigen 
Gymnaſio anvertrauen wollen, wird durch Unterzeichneten 
eine ſehr empfehlenswerthe Penſion nachgewieſen, in welcher 
dieſelben gut gepflegt und beauſſichtigt werden. 

Lauban, den 11. März 1862. Schmidt, Pastor pr. 
2233 Mit dem J. April sind zum Preise von 5 Sgr. pro 
Monat wieder mitzulesen: die Schlesische Zeitung, die 
Illustrirte und Leipziger Moden-Zeitung, Ueber Land und 
Meer, Gartenlaube, Familien-Journal, Illustrirte Welt, 
Kladderadatsch, Dorfbarbier, Bazar und Vietoria-Zeitung ; 
ohne was heisst Zeitung. Bitte um gütige Beachtung. 

Mayerhausen. 


2257. Benachrichtigung. 
Von meiner Reiſe nach pn 8 Berlin zurückgekehrt, 
woſelbſt ich Gelegenheit gehabt, die neueren, allgemein zwech⸗ 
mäßig anerkannten künſtlichen Zahngebiſſe u. Zahn⸗ 
Darnituren, ſowohl auf Saugeplatten, wie auf Unter: 
agen von Kautſchuk ſelbſt zu verfertigen, empfehle ich mich 
einem hochgeehrten Publikum, und bin in Hirſchberg wieder 
jeden Donnerſtag im „Schwarzen Adler“ von Vormittags 
9 Uhr bis Nachmittags 5 Uhr zu ſprechen. 
Neubaur, Zahnkünſtler in Warmbrunn. 
2231. J Ch. Hüber's Schuh- u. Stiefel⸗Werkſtatt 
(Prieſterſtraße) emfiehlt ſich zur Anfertigung billiger und 
dauerhafter Arbeit einer gütigen Beachtung. Leder⸗ u. Zeug ⸗ 
Stiefeln a Paar 1 Thlr. 7½ Sgr., Halbſtiefeln a Paar 2 Thlr. 
20 Sgr., Vorſchuhe à Paar 1 Thlr. 25 Sgr. 


22 Alleine frequente Gaſtwirthſchaſten, 


ländlich oder ſtädtiſch, werden bei 1500 Thlr. und 

88 e guten, 25 1 dergl. bei 
. ich Pacht bald oder Oſt Ds 

pachten geſucht; ferner iſt ern J. zu 


>= eine fchön gelegene Freiſtelle * 
mit 17 Schffl. flachem Wiefen: und Ackerland, großem 

bſtgarten und maſſivem Gebäude für circa 8000 Thlr. 
bei 500 Thlr. Anzahlung ſofort zu kaufen durch 


Theodor Nixdorff, Kin. in Hirſch berg. 


2250. Kauf Geſu ch. 

Guts⸗, Freiſtellen⸗ und Gaſthofsbeſitzer, welches dieſes Früh: 
jahr ihre Beſitzungen verkaufen oder vertauſchen wollen, und 
welchen an einer reellen und verſchwiegenen Bedienung etwas 
gelegen iſt, bitte ich um Zuſendung der diesfälligen Verkaufs⸗ 
oder Vertauſch⸗Aufträge. Auch empfehle ich mich einem ge: 
ehrten Publikum zur Anfertigung ſchriftlicher Aufſätze, ſewie 
zum Ankauf guter Forderungen. REST. 

W. Laufer, Commiſſionair in Schönau. 


2173. Ich erkläre den Wilhelm Weiſt ron hier für einen 
unbeſcholtenen Menſchen und warne Andere vor Weiterverbrei⸗ 
tung der üblen Nachrede. Jannowitz. K. B. 
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2253. Bau- und Dacharbeiten in Cement, 
Pappe und jedem anderen dazu verwendbaren 
Material, übernimmt bei jhneller Ausführung 
und mehrjähriger Garantie 
der Klempner 

Hieſchberg, Langgaſſe. 


Patentirte dunſt⸗ und geruchloſe 


Luft⸗Cloſets, 


anwendbar für Hotels, Krankenhäuſer, Strafanſtalten, 
Privathäuſer ꝛc., obne alle Schwierigkeit anzubringen auf 
Hofränmen, Hausfluren, inzimmern, Schlafkabinets, 
ohne fünftlihen Mechanismus aber praktiſch eingerichtet, 
werden vielſeitig als die gelungenſte und billigfte Erfindung 
der Neuzeit auf dieſem Gebiet empfohlen. 

„Ich habe ein Exemplar davon kommen laſſen und kann 
jeder, welcher ſich dafür intereſſirt, daſſelbe in meinem Com⸗ 


toir in Augenſchein nehmen. M. Altmann, 
Maurer: und Zimmermeiſter. 
1980. Avis! 

Ein Freigut mit ſchönem maſſiven Wohnhaus, guten 
Gebäuden und 500 Morgen Acker, Wieſen u. Holzung, 300 
Schaafe, 20 Stück Rindvieh, 6 Pferde, 8 Zugochſen, wenig 
Abgaben, iſt mit 30,000 Thlr. Anzahlung zu verkaufen, oder 
auf eine kleinere Beſitzung zu vertauſchen. 

Ein Rittergut mit ſchönem Schloß, Gebäuden u. 1500 
Morgen ſehr ertragsfähiger Fläche, bedeutendem Inventar ꝛc. 
iſt mit 25,000 Thlr. Anzahlung zu verkaufen. 

Ein Rittergut mit herrlichem Schloß und Gebäuden, 
1800 Morgen Acker, Wieſen u. Waldung iſt mit 20,000 Thlr. 
Anzahlung zu verkaufen, oder auf ein Haus, oder kleinere 
ländliche Beſitzung zu vertauſchen. 

Zwei Ritter güter mit 2000 und 1000 Morgen ſind 
preiswürd'g mit angemeſſener Anzahlung jofort zu verkaufen. 

Zu kaufen werden geſucht: mehrere Apotheken mit einem 
reinen Medizinalgeſchäft von 1500, 2000, bis 3000 Thlr. 
Genügende Anzahlung iſt vorhanden. 

Auftrag und Nachweis durch x 

das landwirthſchaftliche Commiſſions⸗Geſchäft 
des Amtmann Geißler zu Löwenberg in Schleſien. 


A. Gutmann. 


219). Einem geehrten Publikum empfehle ich mich 
zum Gin: und Verkauf aller in⸗ und aus» 
ländiſchen Staatseffecten, Eiſenbahn— 
Aktien, Pfandbriefen ꝛc., und verſichere 
bei billigſter Preisberechnung die reellſte Bedie⸗ 
nung. M. Landsberger. Laubanerſtr. No. 227. 
Löwenberg i Schl., den 12. März 1862. 


Der khaufs⸗ Anzeigen. 
2189. Meine zu Nimmerſatt unter Nr. 24 gelegene Frei⸗ 
ſtelle mit 9 Morgen gutem Acker und 3 Morgen Garten 
und Wieſe, das Gebäude in gutem Bauzuſtande, bin ich 
Willens, wegen vorgerücktem Alter, mit allen Wirthſchafts⸗ 
ſachen und de Nutzkühen aus freier Hand zu verkaufen. 
ottfried Exner, geweſener Flachshändler. 


2159. Unterzeichnete beabſichtigt ihr dicht bei Sprottau 
jenen dem Bahnhofe und der Stadt ſehr angenehm bes 
egenes, durch 30 Jahre als frequente Tabagie benutztes 
Gartengrundſtück (Neugarten) von circa 4, Morgen mit 
2 Wohnhäusern, einem Stall- und Wirthſchaſtsgebäude, 
reichem Obſt⸗ und Gemüſebau und einer ausgezeichneten 
Gräſerei — aus freier Hand und ohne Einmiſchung eines 
Dritten zu verkaufen; desgleichen ein in der Nähe belegenes 
Ackerſtück von 8 Morgen beſter Qualität. 

Die Kaufbedingungen find zu erfahren bei der Eigenthü⸗ 


merin Juliane, verw. Coffetier May. 
2031. Verkaufs Anzeige. 


Veränderungshalber bin ich Willens meinen an der Chauſſſe 
von Freiburg nach Landeshut im Dorfe Alt⸗Reichenau bele⸗ 
enen und im guten Bauzuſtande befindlichen Gaſthof mit 
tallung, Scheuer und circa 17 Morgen Acker und Wieſe 
aus freier Hand zu verlaufen. Hierauf Neflectirende werden 
zum Verkaufstermine auf den 20. März c., Vormittags 10 Uhr, 
in die Behauſung des Unterzeichneten mit dem Bemerken 
eingeladen, daß die Verkaufsbedingungen jederzeit bereit liegen 
bei dem Gaſtwirth Joſeph Hoffmann. 
Alt-Reichenau, den 6. März 1862. 
Pr. 2 * 
= Hausverkauf in Schönberg i. L. 

Das an der frequenteſten Seite des Marktes bierſelbſt ge⸗ 
legene Haus No. 117, welches ſich zu jedem Geſchäft eignet, 
bin ich Willens für den Preis von 800 rtl., mit 300 rtl. 
Anzahlung ſoſort zu verkaufen. 
Schönberg i. L. verw. Kürſchnermeiſter Golde. 
2208. Mühlen ⸗ Verkauf. 

Eine Waſſermühle an einem belebten Orte, in gutem 
Bauzuſtande, mit 2 Mahlgängen, hinreichender Waſſerkraft, 
13 Scheffel Acker und Wieſe, ſchönem Obſt⸗ und Grafegarten, 
iſt wegen Kränklichkrit der Famitje ohne Einmiſchung eines 
Dritten zu verkaufen. Auch dürfte ſich dieſelbe wegen ihrer 
Räumlichkeit zu einem andern Geſchäft eignen. Ernſtliche 
Selbtäufer erfahren das Nähere in der Expedition d. Voten. 

Es iſt eine ſchöne Gärtnerſtelle mit 32 Schffl. Acker und 
Gräſerei kränklichkeitshalber zu verkaufen; dieſelbe eignet ſich 
zu jedem Gejchäft, vorzugsweiſe für einen Bäcker oder Müller, 
Das Haus iſt in ſehr gutem Bauzuſtande und nahe bei 
Hirſchberg in einem Dorfe, wo eine große Fabrik im Betriebe 
iſt, gelegen. 800 oder 1000 ril. können darauf ſtehen bleiben. 

Nähere Auskunft giebt unentgeltlich der Gärtner Rüger 
zu Eichberg bei Hirſchberg. 2172. 


2204 Die Gärtnerſtelle zu Maiwaldau Nr. 94 ist aus 
freier Hand zu verkaufen. Näheres beim Eigenthümer. 


2237. Veränderungshalber bin ich geſonnen, mein Haus Nr. 107 
zu Seitendorf, Kreis Schönau, nebſt Garten, 2½ Morgen 
Acker und 1½ Mg Wieſe aus freier Hand ſofort zu verkaufen. 
Das Nähere beim Eigenthümer. Wilhelm Hamann. 
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135. Verkaufs Anzeige. 

Die dem Müller Angufjt Hoffmann gebörig geweſene 
Waſſermühle ſub No. 2 zu Hermsdorf ſtädt., genannt 
Freudenthal, mit immer anhaltender Waſſerkraft und 16 Mor⸗ 
gen Acker und Wieſe, verbunden mit Schankgerechtigkeit — 
Realrecht — ſowie das Haus ſub No. 1 ebendaſelbſt, mit 
etwa 3 Morgen Acker und Wieſe, ſoll Erbiheilungshalber 
verkauft werden. Wir baben deshalb einen Termin auf den 


24. März c. an Ort und Stelle anberaumt und werden Kauf: 
luftige hiermit mit dem Bemerken eingeladen, daß beide 


Grundſtücke zugleich, womöglich ungetrennt verkauft werden 
ſollen und bat jeder Käufer nach erfolgtem Zuſchlag den 
vierten Theil des Kaufgeldes ſofort in Preuß. Courant zu 
erlegen. Die Grundſtücke können jederzeit beſichtigt, ſo wie 
auch nähere Auskunft daſelbſt eingeholt werden; auch wird 
der Stellenbeſitzer Finger in Liebau jedem das Nöthige 
mittheilen. Die Erben. 
2193. Verkaufs : Anzeige. 

Unterzeichneter iſt geſonnen, ſeine in Leuthmannsdorf bei 
Schömberg gelegene Kleingärtnerſtelle mit 17 Morgen 
Acker und Wieſe, nach Belieben auch mehr oder weniger, 
ſofort zu verkaufen. Das Nähere iſt zu erfahren beim Scholz 
Kuhn in Leuthmannsdorf oder beim Reſtſtellenbeſitzer P. 
Bucher in Alt⸗Reichenau, Kr. Bolkenhain. 


2183. Ein Rittergut, unweit der Eiſenbahn, mit einem 
Areal von ca. 450 Morgen, ſehr gutem Viehbeſtand und in 
gutem Bauzuſtande, ſoll zu einem ſehr annehmbaren Preiſe 
verkauft werden. Das Nähere erfahren reelle Selbſtkäufer 
bei dem Herrn Gutsbeſitzer Jorck in Birkicht bei Greiffen⸗ 
berg auf frankirte Anfragen. 
2203. Wegen eintretender Verhältniſſe bin ich Willens, das 
Haus Nr. 521 in Schmiedeberg zu verkaufen. Daſſelbe 
enthält 3 bewohnbare Stuben, ein Verkaufsgewölbe, großen 
Keller, geräumige Stallung, 4 Kammern und großen Bodens 
gelaß, nebſt einem Gemüſegarten, die Lage it für Fleiſcher, 
Bäcker, überhaupt für jedes Handelsgeſchäft geeignet. Nähe⸗ 
res beim Eigenthümer daſelbſt. 
1083. Gaſthof Verkauf. 

Kränklichkeitshalber bin ich geſonnen, meinen 
an der Schmiedeberger Straße gelegenen Gaſt— 
hof, genannt „zu den drei Linden“, aus freier 
Hand ſofort zu verkaufen. Anfragen erbitte ich 
portofrei. Hirſchberg, den 6. Maͤrz 1862. 

C. Engelmann, Gaſthofbeſitzer. 


2156 Eine maſſiv erbaute Freiſtelle mit 14 Schffl. Boden, 
3 Schffl. Wieſe und großem Obſtgarten iſt wegen Auswan⸗ 
derung ſofort zu verkauſen. Das Nähere bei dem 

Agent Wagner zu Hirſchberg. 


2204. Freiwilliger Verkauf. 

Mehrere Häufer und Ackerſtellen zu Gotthardsberg 
bei Kunzendorf a/ Kahlb. beabſichtigen die Eigenthümer der: 
ſelben (wegen beſonderer Erſchwerniſſe) ſofort aus freier 
Hand zu verkaufen. Das Nähere bei den Häuslern Scholz 
und Daniel daſelbſt. 
2171. 40 Ctr. beſtes Wie 

Flei 


jenben find zu verkaufen beim 
chermeiſter Seifert zu Lähn. 
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2 Augen kranken! 
Das mit allerböchſter Conceſſion beliehene 
weltberühmte wirklich üchte 

Dr. Whites Augenwasser von Tr. Ehrhardt 
wird a Flacon 10 Sor. bereimiliigjt beſorgt durch die Herren 
H. Zſchetzſchingk in Hirſchberg. C. Schubert in Bol⸗ 
tenbain. Hampel & Co. in Bunzlau. C. Benedix in 
Frankenſtein. C. A. Leupold in Freiburg. M. Sauer⸗ 
mann in Freiſtadt. G. Streit in Glogau. Th. Wiſch 
in Görlitz. M. Matſchalte in Goldberg. L. A. Thiele 
in Greiffenberg. Ir Weiß in Grünberg C. O. Raup⸗ 


bach in Hainau. C. Weiß in Jaucr. CE. Rudolpb in 
Lundeshut. Carl Guſto Pfullmann in Lauban. Carl 


Heinzel in Liegnitz. H. Schmidt in Löwenberg. E. Bauer 


in Lüben. F. W. Weiß in Reichenbach. Ru d. Balke in 
Sagan. A Wallrotb in Schönberg. Ad. Greiffen⸗ 


C. G. 


berg in Schweidnitz. C. C. Pollack in 1. 
eichſtein und 


Hammer & Sohn in Waldenburg. 
Liedl in Warmbrunn. 

Tausende von Lob erhebenden Briefen und Attesten 
aus allen Gegenden der Welt sprechen über den ausser- 
ordentlich glücklichen Erfolg. 


2267. Ta fe 1185 in allen Nummern, Bernſteinlack, 
Firniß, Leinöl, Goldleiſten verkauft billig 
E. H. Rülke in Schönau. 


H. J. Geniſer in Jauer, 
N Liegnitzer Straße, 
empfiehlt bei der bevorſtehenden Frühjahrs⸗Saat: 


Amerik. Pferdezahn⸗ Mais lecht weiß), 
Bairiſchen a (Rangeres), 


Quedlinburger desgl. (gelbe Flaſchen), 
desgl. desgl. (rother Oberdörſer), 
desol. Zuckerrüben ſaamen, 


Itriagham. 
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2276. Möbel Verkauf. 
In Nr. 606 bei Herrn Kriegel am Schildauer-Thore 
ſtehen noch ganz neue, ungebrauchte Möbel zum Verkauf. 


a Habana-Cigarren, ER 


1000 Stück A rtl., 100 Stück 12 fgr., empfiehlt den Herren 
22335 


We 2235. 

Hirſchberg. 7 
eee Theodor Nirdorff. 
2.65. Veränderungshalber iſt ein ganzer Bienenſtand 


von 9 Stöcken, 4 doppelte und ein einfacher, Dzierzon ſche 
Einrichtung, gut im Stande, zu verkaufen durch den Uhr⸗ 
macher Schoͤdel in Gotſchdorf. Auftrag womögl. unt. 14 Tagen. 
Ein nach neuer Conſtruktion neu verfertigtes Carrouſſel 
ſteht billig zum Verkauf, oder es wird ein Compa,non dazu 
geſucht, welcher für ſeinen Theil wenigſtens 100 Thaler 
anzahlen kann, gleichviel ob Manns: oder Frauensperjon. 
Auskunft ertheilt auf portofreie Anfragen die Expedition 
des Boten a. d. R. (1946,) 


2259. Ein Fuhrwagen, dööllig Gefelge, 90 — 100 Ctnr. 
Tragkraft, ftebt zum Verkauf in Nr. 41 zu Giersdorf. 
2248. Ueber hundert Ellen Buchsbaum, ſowie viele andere 
Blumen ſind zu verkaufen im Groß⸗Kretſcham zu Alt⸗Schönau. 
2254. Reh⸗, Ziegen, Katzen⸗ und Lammleberne Glacee⸗ 
Handſchuh in allen Farben und waſchlederne Handſchuh, 
eigenes und vorzüglich gutes Fabrikat, wie alle Arten Ban: 
dagen und verſchiedene chirurgiſche Gegenſtände aus Gummi 
empfiehlt L. Gutman n. 
212. Brettmühlſägen, Bügelſägen, 
Theilſägen, Spannſägen und engl. Sa: 
genfeilen in großer Auswahl, offerirt 

x A. Wallſiſch in Warmbrunn. 
2099. 15 Stück Gänſe find im Kramſta'ſchen Nieder⸗Gute 
zu Schmiedeberg bald zu verkaufen. 

Schmiedeberg, d. 9. März 1862. Die Guts⸗Verwaltung. 


2273. = 


Das neueſte Mufter Lager aus der 


Tapeten - Fabrik von Gustav Hitzschold in Dresden 
empfiehlt einer geneigten Beachtung, Beſtellungen auf gemalte Fenfter - Rouleaug werden ebenfalls 
prompt beſorgt. 


Hirſchberg. 


Guſtav Wipperling, Tapezier. 
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ugung 
Beachtung beitens empfohlen! 
Robert Böhm, Klempnermeiß 


gewäſſert und getrocknet, iſt die 
ganze Zu hindurch zu haben 
* 


bei v bert Friebe. 


2166. Bekanntmachung. 
„Die unterzeichnete Verwaltung beabſichtigt 
circa 30 Ctnr. altes Schmiedeeiſen, 


„ 15 „ eingeſchmolzenes Zink in Blöcken, 
„ 150 „ Gußeiſen, 
„ 15 „ altes Meſſing, h 

„ 20 „ gebrauchte Guttapercha in Blöcken, 


60 Tonnen bei der Gasbereitung gewonnenen Düngekalk, 
„ 400 „ Coaks 
gegen baare Zahlung ganz oder im Einzelnen zu verkaufen. 
Reflectanten können während der Geſchäftsſtunden im Haupt⸗ 
Bureau der Verwaltung die näheren Kaufbedingungen er⸗ 
fahren, ebenſo ſich von der Beſchaffenheit der beregten Ge: 
genſtände überzeugen. 

Erdmannsdorf, den 10. März 1802. 

Flachsgarn⸗Maſchinen⸗ Spinnerei. 
Er brich. Boege. 

2249. 8 Schock Sommerſtroh und Spreu ſind zu 
verkaufen bei Friedrich Weiſe, Strickermſtr. 

Schoͤnau, den 12. März 1862. 
2177. Maſt- und Zugvieh iſt zu verkaufen. Von wem? 
ſagt die Expedition des Boten. 
2176. 7 

Billard ⸗ Verkauf. 

Ein modernes, mit großen Bällen verſehenes Billard iſt 

ſofort zu verkaufen. Wo? ſagt die Expedition des Boten. 


Konfirmanden Anzüge 

werden zu ſehr billigen Preiſen ſchnell und ſaüber geliefert in 
Hirſchberg, Max Wygodzinski's 
Schildauerſtraße. Herren⸗Garderobe⸗ u. Mode⸗Magazin. 
2228. Einen Berudt'ſchen Flügel ES, 
von Kirſchbaumholz, 7 Oktaven Umfang und ſchönem Tone 
verkauft wegen Abreiſe Rudolph Thoma, Cantor. 


2216. Einige Hundert Scheffel gute Gß kartoffeln 
hat das Dominium Fiſchbach zu verkaufen. 
RU Gut gewäſſerter Stock ſiſch 
iſt von jetzt ab täglich zu haben 
in der „Gallerie“ zu Warmbrunn. 
2225. Entölt.⸗Cacao & Cacao⸗Maſſe, 
Vanille⸗ & Gewürz⸗Chocolade, 
Chocoladen⸗Mehl & Catao⸗Thee 


aus den anerkannt beſten Fabriken empfiehlt zu geneigter 
Beachtung F. Pücher. 


2240. Butterlaube Nr. 36, 2 Treppen, iſt ein Flügel⸗ 

kaſten, eine Kinderbettſtelle, Bücher verſch. Inhalts 

und ein faſt neuer Frack zu verkaufen. 

2266. Guten reinſchmeckenden Caffe, feſten Nafinad, 

abgelagerte Cigarren, Rolltabak verkauft ſehr billig 
E. H. Nülke in Schönau. 
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Brochirte Mouſſeline⸗, Mull⸗, Gaze:, 
Filoche⸗ und Zwirn⸗ Gardinen, 
geſtickte Schweizer Tull⸗Gardinen, 
glatte, geſtreifte und carirte Mouſſeliue, 
ächten Schweizer Purpur⸗Cattun, 
bedruckte Köper- und Glanzeattune, 
ſo wie alle Sorten Möbelſtoffe, Tiſchdecken 


und Teppiche empfiehlt bei großartigſter Aus⸗ 
wahl und vermöge bedeutender Parthie⸗ 
Einkäufe zu den allerbilligſten Fabrik⸗ 


preiſen 2243. 


Moritz E. Cohn jun. 


Langgaſſe. 
Hirſchberg, den 12. März 1862. 


! Plug: und Haakſchaare! 

Eiſerne Schaufeln, 

Striegeln und Kardätſchen, 
Eiſerne Ketten und Hemmſchrauben 
empfiehlt zu den billigſten Preiſen all. 

A. Wallſiſch in Warmbrunn. 


Holzſamen⸗ und Pflanzen ⸗ Verlauf. 
Friſchen keimfähigen Samen von Kiefer a . 17½ Sgr., 
Fichte 4 Sgr., Lerchenbaum 9 Sgr., Tanne 2 ½ Sgr., 
Weißerle 9 Sgr., Rotherle 5 Sgr., Birke 2 Sgr., Eſche 
2½ Sgr., ſowie eine große Partie Eſchen⸗ und Ahornpflanzen 
von ½ bis 8 Fuß Höhe, das Schock von 5 Sgr. bis 5 Ril, 
verkauft der vormalige Foͤrſter Steinke 
2111. zu Buchwald bei Schmiedeberg. 
2103. Ein brauner Wallach, 
6 Jahr alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, 
fehlerfrei, ſteht zum Verkauf bei 
O. Stagge. 
Hirſchberg, den 11. März 1862. 


Niederlage von Hoff’schem Malz-Extract 


(Gesundheits- Bier) = 


und Kraft- Brust- Malz 


bei Eduard Neumann in Greiffenberg. 


2138. Das Poſitiv aus hieſiger Begräbnißkirche (mit zwei 

Sfüß., zwei 4 füß., einer 2füß. Stimme und gefälligem ‘Bros 

ſpect) iſt verkäuflich, und wollen ſich Käufer an mich wenden. 
Fiſcher, Schullehrer in Nimmerſatt b. VBolkenhain. 


2116. Zwei fette Schweine, 
circa 30 Centner beſtes Heu 
ſind zu verkaufen in der Mühle zu Birkigt⸗Arnsdorf. 
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zu Nr. 22 des Boten aus dem Rieſengebirge 1862. 


. 


e | en und et 
in den neueſten Sacons empfiehlt zur gütigen Beachtung 
| | F. Schliebener, 


— —— ü; eben — in nn —̃ä —— 


1508. Bekanntmachung. 

Nachdem wir dem Kaufmann Herrn C. Weinmann zu Hirſchberg eine Geſchäfts-Agentur dere 
eſtalt ac gh haben, daß er zu den auf unſrer Grube beſtehenden Preiſen Steinkohlen in den verſchiedenen 
Feen exel. Fuhrlohn verkaufen kann, erſuchen wir alle jene Committenten dortiger Gegend, welche wegen 
Steinkohlen an uns ſich wenden wollen, dies nunmehr an unſern obgedachten Herrn Agenten zu thun, da 
derſelbe auch zu Abſchlüſſen für fortgehende Rechnung autoriſirt, für diejenigen Abſchlüſſe jedoch, für welche 
geſchäftliche Ausnahmen erforderlich werden, unſer berichtender Geſchäftsvermittler iſt. 

Hermsdorf per Waldenburg, den 24. Februar 1862. f 

Der Vorſtand der conſolid. Glückhilf⸗Grube. Hayn. 


Bezugnehmend auf vorſtehende Anzeige bitte ich um geneigte Zuwendung von Aufträgen, deren 
prompteſte und billigſte Ausführung ich ſtets mir angelegen ſein laſſen werde. 

Gegenüber billigeren Notirungen bemerke ich, daß die Steinkohlen obgedachter Grube als die kräf⸗ 
tigſten Schleſiens bekannt, keiner Anpreiſung bedürfen; daß ihr höherer Preis gegen billigere Kohlen nur 
in ihrer Qualität liegt, und ſolche nicht allein durch chemiſche Analyſe feftgeftellt, ſondern auch durch vor⸗ 
zugsweiſe Verwendung zu Coaks in Gasanſtalten, Schmieden und anderen Feuerwerkſtätten u. ſ. w. event. 
durch ihren äußerſt bedeutenden Abſatz beſtätigt wird. 

2 Sobald ich veranlaßt bin eine Niederlage für dieſe Steinkohlen zu errichten, werde ich Weiteres dar⸗ 
über veröffentlichen. Hirſchberg, den 25. Februar 1862. EC. Wein mann. 


Meinen geehrten Kunden die ergebene Anzeige, daß ich wieder 
eine Sendung ſchöner ſchwarzer Taffete erhalten habe, auch bin ich 
in den Stand geſetzt Möbel: u. Gardineuftoffe zu auffallend 
billigen Preiſen zu verkaufen. J. Pariſer. 


Veredelte Aepfel⸗ und Birnbäume, hochſtämmig, 

Aepfelwildlinge, 1, 2 und z jährige, 

Kirſchwildlinge aus Eveltern gezogen, hochſtämmig zue Veredelung in den Kronen. 
Zuckerahorn in ſtarken Stämmen 7 —8 Fuß hoch, um zu räumen billig. 

8 Geſundheits⸗Aepfelwein ohne Sprit — als das heilkräftigſte, natürlichſte Mittel zu Frühjahrskuren 
bei Verſchleimungen, habituellen Verſtopfungen c. Die täglich ſich mehrenden Verordnungen der Herren Aerzte zu Kur⸗ 
zwecken, ſowie auch die mir in vielen Schreiben vom Publikum kundgegebene Ueberzeugung, daß die Geſundheit wieder 
bergejtellt iſt, machen es mir zur beſondern Pflicht, auf dieſes billige, natürliche Mittel aufmerkſam zu machen. — 
Gebrauchsanweiſungen ertheile gratis. — Die Preiſe find billigſt, für den Eimer 7 rtl., Anker 3% rtl., Flaſche 4 ſgr. incl. 
Zebind und Flaſche geſtellt. 

Aepfelwein⸗ Eſſig ohne Sprit — von feinſter Säure, zur Kur und wirthſchaftlichen Zwecken, 3 ſgr. p. Flaſche. 

Himbeer⸗ und Kirſchſyrop, Simbeer: und Kirſchwein, ſuß, empfiehlt 

Hirſchberg. Carl Santuel Häusler vor dem Burgthore. 


* En tout cas und Knicker 
offerirt in den geſchmackvollſten Deſſins F. Schliebener. 


2210, 


2168. Huf⸗ und Geſchirrſchmiere 


iſt wieder vorräthig bei obert Friebe. 


1951. Einem geehrten Publikum die ergebene Anzeige, daß 
mein Lager Langenölfer Oefen wieder vollſtändig aſſortirt 
iſt und empfehle ich zugleich meine ſelbſtgefertigten Kupfer⸗ 
waaren, beſtehend in Waſſerpfannen, Keſſeln, Ofentöpfen 
u. dgl. m. Auch den Herren Brennereibeſitzern verſpreche 
ich ſchnelle und pünktliche Bedienung zu jeder Zeit. 

Geſchmiedete, ſowie gegoſſene Gleiwitzer Platten, eiſerne 
Waſſerpfannen und Ofentöpfe, Roſte, Ofenthüren und Blech 
billig bei C. W. Günzel, Kupferſchmiedmſtr. 

in Löwenberg, vis-a-vis dem Kgl. Kreisgericht. 

NB. Auch kaufe ich altes Kupfer, Zinn, Blei und Eiſen. 
1954. Gießmannsdorfer Preſhefe ſtets friſch und billigſt 
bei Aung. Völkel in Ober⸗ Schmiedeberg. 


2044. Auf dem Dominium Nieder ⸗Schellendorf bei 
Haynau ſtehen 4 gemäſtete Ochſen zum Verkauf. 


2034. Auf dem Dom. Waltersdorf bei Lähn ſind einige 
Schock hochſtämmige, mit den beſten Sorten veredelte Kirſch⸗ 
bäumchen zu verkaufen. 


1292 Malz -Ertract- Saramellen 


nach dem Urtheil des Kgl. Sanitätsrath Herrn Dr. Sprin⸗ 
ger in Breslau und dem Chemiker Herrn Aubert analog. 
dem flüſſigen Malzextract in ihren vorzüglichen Wirkungen, 
aus der Handlung Eduard Groß in Breslau erhielt in 
echter Beſchaffenheit und empfiehlt in roſa ½ (. Couverts 
a4 jan. August Wendriner. 

8 


ing, Butterlaube No. 36. 


2252. Dampf-, Reiſe⸗ und Faſſel⸗Kaffeemaſchinen, 
amerikaniſche Gußkaffeemüblen, außergewöhnliche Lam⸗ 
pen ⸗Papierſchirme empfiehlt 

Hirſchberg. 


Auguſt Gutmann. 
* 
5 Grüne Saat-Erbſen 
ind auf Dom. Friedersdorf bei Greiffenberg zu verkaufen 
und empfehlen ſich dieſelben ganz vorzüglich durch ſichern und 
reichen Ertrag, in ungedüngtem Boden und durch Frühreife. 
Als Speiſe Erbſen ſind ſie allen andern Sorten vorzuziehen. 


2151. 100 Brack⸗Mutterſchafe ſind zu vertaufen. 
Dominium Malitſch bei Jauer. 


2150. In der Niedermühle in Goldberg find 3 neue Mahl: 
9 linder, 9 Fuß lang, 2 Fuß im Durchmeſſer, mit eiſerner 
elle und neuer ſeidener Gaze überzogen, billig zu verkaufen. 


a. Neutomysler Hopfen, 


letzter Ernte, pro Eine. 18, beſter Qualitat 22 rthl., liefere 
ich jedem Beſteller ſofort, nehme Aufträge jeder Art für zu⸗ 
Hnflige Ernte gern entgegen und liefere zum Einkaufspreis 
gegen eine Proviſion von pro Gtur. 15 fgr., wenn feitens 
des Beſtellers Zahlung gleich nach Uebernahme der Waare 
erfolgt. Neutomysl, den 9. März 1862. 

F. W. Lutz. 
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400 Ellen Buchsbaum 


ſind im Ganzen, ſowie im Einzelnen, billigſt zu verkaufen 
in No. 76 in Grunau. 12201. 


100 fette Hammel ſtehen auf dem Dom. 
Nieder⸗Schreibersdorf zum Verkauf. 2199. 


2198. 


56 Maſthammel, groß und kernfett, find zu verkaufen 
bei dem Dominio Ketſchdorf. 


Ma uf⸗Geſuche. 


Kälbermagen ME 


kauft jedes Quantum in guter, friiher und trockener Waare. 
Preis⸗Anfragen werden franco erbeten. . 
Liegnitz, den 9. März 1862. E. Adolph. 
1953. Ungeſalzene und geſalzene Butter in Kübeln und 
Stücken kauft fortwährend 
Aug. Völkel in Ober Schmiedeberg. 


2186. (; : 
; Eine Branerei = 
wird bei 5—6000 Thlr. Anzahlung zu kaufen geſucht. Ge 
fällige Offerten bittet man unter Chiffre F. M. 50. in der 
Expedition dieſes Blattes niederzulegen. 
Zu ubermiet hen. 

2074. Ein möblirtes Zimmer nebſt Schlaf⸗Kabinet iſt ſofor 
zu vermiethen und ertheilt Näheres 

der Lederhändler Carl For kel. Lichte Burgſtr. Nr. 1% 


2226. Ein gut möblirtes Zimmer im erſten Stock, nach 
einer lebhaften Straße zu, iſt zu beziehen. (Rothigen Falls 
mit Beigelaß.) Auskunft ertheilt die Expedition des Boten. 


Eine Stube nebſt Alkove, möblirt oder unmöblirt, ift bald 
oder zu Oſtern zu vermiethen. Drahtziehergaſſe No. 72. 


Ein Laden mit freundlicher Wohnung ſteht zu vermietben 
und ſofort zu beziehen. Pfortenthor No. 220 in Hirſchberg nen 
2209. Eine Wohnung von zwei Stuben, Alkove und 
heller Küche, ſo wie eine Niederſtube ſind zu vermiethen 
Hospitalgaſſe beim Maurerpolir Maiwald. Fe 
2207. Zapfengaſſe Rr. 531 ſind zwei Stuben im dritten 
Stock zu vermiethen. — 
2192. Eine Wohnung mit Stall und Wagenremiſe ir 
baldigſt zu . beim 0 
i Öttchermeifter Röſel zu Warmbrumn. 
2152 15 r 16 
2152. Für alle Jahrmärkte in Breslau Ring No. 
ſind ein großer Hausraum, ein ſchoͤnes Comptoir, und ein 
geräumige Remiſe je nach Wunſch einzeln oder zuſammen 
zu vermiethen. ; 


2158. Für Capitaliſten und Penſionaire. 

Nu einer angenehmen Gebirgsſtadt ijt ein Hausgrundſtück, 
maſſiv, mit ſchoͤnem Garten und Obſtbäumen, fünf angenehmen 
Wohnungspiegen, mit en en, Dach, Kammern, 
Schüttböden, Pferdeſtall, Wagenſchuppen, Kutſcherwohnung 
u. ſ. w. auf 5 Jahre gegen er i der ganzen Miethe ſehr 
billig zu verpachten. Beſitzer iſt abweſend. 

Näheres bei Herrn Wirthſchafts⸗Inſpector Krauſe in 
Voigtsdorf bei Warmbrunn, neben dem Gaſthof zum deut: 
ſchen Kaiſer. 


Perſonen finden Unterkommen. 
2120. Meldungen für das erledigte Schulamt zu Eichber 
welches einer Verbeſſerung entgegen ſieht, erwartet . 


i der Paſtor prim. Henckel. 
Hirſchberg, den 10. März — . ſtor prim. H 


7 VIE EDDIE 
Ein mit guten Zeugniſſen verſehener Privat⸗ 
Seeretair wird zum Antritt den 1. April c. ge: 


ſucht. Nähere Auskunft ertheilt der Secretair Holz 
in Bunzlau. 


) Muſiker⸗Geſuch. 
Ein Iſter Trompeter, Iſter Clarineitiſt und Tubabläſer, 

gut und zuverläſſig in ihrem Fache, können ſich zu jeder Zeit 

melden und in Condition treten. 

C. Opitz, Muſikdirigent zu Sprottau. 


2274. Ein tüchtiger Tapezier⸗ Gehilfe, aber nur ein 
ſolcher, findet dauernde Beſchäftigung beim 
Hirſchberg. Tapezier G. Wipperling. 


2144. Ein zuverläſſiger Pferdeknecht, welcher die Acker⸗ 
arbeit gründlich verſteht und gute Atteſte vorzeigen kann, 
wird zum 1. April d. J. geſucht und hat ſich zu melden in 
Maiwaldau beim Gaſthofbeſitzer Guſtav Tſchörtner. 


U. Ein junger Menſch, der ſchon bei Pferden gedient 
und ſich gut geführt hat, findet als Kutſcher einen Dienſt. 
Wo? ſagt die Expedition des Boten. 


Perfonen ſuchen Unterkammen. 
1937. Ein im Rechnen und Schreiben geübter junger Mann, 
verheirathet aber militärfrei, ſucht als Aufſeher in einer 
abrik, Rechnungsführer oder dergleichen ein dauerndes 
nterkommen. Gefällige Offerten werden franco unter der 
Adreſſe: A. W. II. poste restante Sagan erbeten. 


2140. Ein in feinem Fach tüchtiger Bäckermeiſter, ver: 
heirathet, wünſcht als folder eine Anſtellung in einer Mühle 
oder in einer größeren Bäckerei. Auskunft giebt die Exp. d. B. 


2188. Ein Hausknecht, dem die beiten Zeugniſſe zur Seite 
— en, der auch bereits fünf Jahre in ee Gase diente, 
ucht bald oder zum 1. April ein anderweitiges Unterkommen 
als ſolcher; auch würde eine Kutſcher Stelle nicht ausge⸗ 
ſchlagen werden. Gefällige Anfragen bittet man unter Adreſſe 
K. I. poste restante Bolkenhain niederzulegen. 
TLehrlingsgeſuche. 
2043. In der Stadtbuchdruckerei in Haynau wird 
Oſtern eine Lehrlingsſtelle offen. 
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2095. In einem Epezereiwaaren: und Tabak-⸗Geſchaft findet 
Oſtern ein mit den nöthigen Schulkenntniſſen verſehener jun⸗ 
ger Mann als Lehrling eine Stelle. Näheres durch die Ex⸗ 
pedition dieſes Blattes. 


2194. Eleven⸗Geſuch! 
Auf ein bedeutendes Rittergut, ½ Stunde von Breslau 
entfernt, wird ein Eleve, womöglich vom Lande, gegen 
mäßige Penſions⸗Zahlung geſucht. 
Näheres auf franco unter Chiffre C B. 215 poste restante 
Freyburg eingeſandte Anfragen. 


2161. Ein geſitteter Knabe, welcher Luſt hat Maler zu 
werden, findet Oſtern ein Unterkommen deim 
Maler H. Schröter in Haynau. 


2165. Ein junger Mann von angenehmen Aeußern und mit 
den nöthigen Schulkenntniſſen verſehen, wird zum ſofortigen 
Antritt für ein Manufactur: und Colonialwaaren⸗Geſchäft 
in einer großen Provinzialſtadt geſucht. Adreſſen werden 
unter der Chiffre I. P. durch die Expedition des Tageblattes 
in Görlitz erbeten. 


Der loren. 
2142. Am Sonntage Nachmittage den 9. März iſt auf dem 
Wege von Warmbrunn bis zur Mai 'ſchen Beſitzung reſp. 
in der Umgegend derſelben ein goldenes Kreuz mit einem 
Amethyſt, in Form eines Herzens geſchliffen und den Sym⸗ 
bolen von Glaube, Liebe, Hoffnung verſehen, verloren wor⸗ 
den. Der Finder, der daſſelbe in der Expedition abgiebt, 
empfängt 2 Thaler Belohnung. Vor Ankauf wird gewarnt. 


2260. Montag den 10. d. M. iſt mir in Warmbrunn mein 
gelbgefleckter Wachtelhund, auf den Namen „Zampa“ 
hörend, entlaufen. Wer mir darüber nähere Auskunft ertheilt, 
erhält eine Belohnung. Blümel, Tiſchler in Alt⸗Kemnitz. 


Geldver kehr. 


SSD 


2256. 500 bis 6000 Thaler 
weiſet auf ländliche Grundſtücke nach y 
Theodor Nixdorff, Kaufmann in Hirſchberg. 


1500 bis 2000, 1000 und zwei Mal 
2005. 500 Thaler 


weiſet ſofort zur ſicheren Verleihung auf Landgrundſtücke im 
hieſigen, oder womöglich im Schönauer und Goldberg⸗Hay⸗ 
nauer Kreiſe nach und ſieht frankirter Sendung der Ausweiſe 
entgegen der Commiſſionair Carl Härtel zu Hirſchberg. 


2143 Kapital: Gefud. 

2000 rtl. zur erſten und alleinigen Hypothek auf ein Grund» 
ſtück, pupillariſch ſicher, werden von einem pünktlichen Zinſen⸗ 
zahler zum 1. April oder zum 1. Juli d. J. geſucht. Näheres 
wird ertheilt in No. 73 zu Hermsdorf u. K. Offerten frankirt. 

15: bis 18,000 Thlr. Geld find vom 3. April c. ab 
gegen pupillariſche Sicherheit zu vergeben; unter obigen 
Bedingungen 30,000 Thlr. vom 1. April c. ab, wo 
möglich letztere im Löwenberger Kreiſe. Das Nähere durch 
2179. H. Roſemann, Golbberg Ring No. 368. 
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SCH 1200 Thlr. SM 


find getheilt oder auch ungetheilt auf ländliche Grund: 
jtüde gegen pupillariſche Sicherheit zu Anfange April 
d. J. auszuleihen. 

Auskunft ertheilt hierüber das katholiſche 19 51 
Collegium zu Kloſter-Liebenthal. [2089.] 


EBESETSESESSENESSSSESEEHE 
Einladungen. 


Gruner's Felfenkeller. 


Sonntag den 16. März 


Großes Konzert. 


Anfang Nachmittag t halb 4 Uhr. 
J. El ger, Muſik⸗T 


2230. Direktor. 
2275. Sonnabend den ab; zu Kaldaunen und Sonntag 
den 16. zur Tanz muſik ladet freundlichſt ein 

9 ornig im Kronprinz. 


2263. 


2 Sonntag den 16. Marz Tanzmuſik im langen 
Hauſe“, wozu freundlich einladet Bettermann. 
2217. 3 den 16. d., ladet zur Tanzmuſik freund⸗ 
lichſt e Jeuchner in der Brückenſchenke. 
2244. Sonntag, den 16. d. Mts., ladet zur Tanzmuſik 


Zel ler im „Rennhübel“. 
D Vorſtand. 


freundlichſt ein 
Sonntag Tanz⸗ Kranzchen bei Siebenhaar. 


2219. Sonntag, den 16. d., Tanzmuſik 55 Pfängen⸗ 
kuchen, wozu 1 50 einladet 

W. Thiel im Landhaus zu Cunnersdorf. 
2206. Auf Sonntag den 10ten d. Mts. ladet zur Tanz- 
muſit freundlichſt ein Aug uſt Gruner in Cunnersdorf. 


2232. Sung den 16. d. muſtkaliſche Unterhaltung 
ind den „drei Eichen“ i A. Sell. 


2269. Zu einer Mufttaliſchen Abend: Unterhaltung 
mit Geſang ladet für morgen, als den 16. d. Mts., in die 
bieſige Brauerei ergebenſt ein. Anfang 7 Ur. Entre für 
Herren 2 Sgr., Damen 1 Sgr. der Geſangverein. 

Zum Schluß ein Tänzchen. Für gutes Getränk ſowie 
für friſche Pfannenkuchen wird geſorgt 1515 


Boberrohrsdorf. E. Maiwald. 


2238. Sonntag den 16. Dir; Kutſcherball, wozu freund: 
lichſt einladet Julius Wiſchel in Heriſchdorf. 


2191. Sonntag den 16. März Tanzmuſit im schwarzen 
Roß zu eee es n 0 Franzky. 
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2272. Sonntag den 16. März ä bei Rüffer 
in Giers dorf. De r Vor ft and d. 


Einladung zum Geſellſchafts⸗ Ball, 


Sonntag den 16. März, wozu freundlichſt einladet 
2239. Aug uſt Prentzel, Gaſthofbeſitzer in Petersdorf. 


2262. Auf Sonntag den 16, d. ladet zum Wurſtpidnid 
und Trio freundlich ein Rüffer in Seivorf. 
2242. Einladung zum Tanz Er 


auf Sonntag den 16. März nach Kaiſerswaldau, wozu eins 
ladet H. Tſchentſcher 


Bürger⸗Kränzel u Schmiedeberg 


2187. Sonntag den 16. März im Hirſch. 


2190. Sonntag den 16. März ladet freundlichſt zum Ge: 
ſellen-Kränzel im Stollen zu Schmiedeberg ein 
die Vor ſt an d. 


2218. Sonntag, den 16. März, Tanzmuſik im „goldnen 
Löwen“ bei C. Heilmann in Schmiedeberg. 


2182. Auf F Sonntag den 16. d. M., ladet zu Kaldaunen 
und Flügelmuſik freundlich ein 
C. Lämmel, Schützenhauspächter zu Greifenberg. 


w. NL Schwerta. IE 


Sonntag den 16. März „im Saale der Brauerei“ 
Co 15 e rt. 
Anfang 7 Uhr Abends. 
Nach beendigtem Conzert „Ballmuſik“. 
Zu 3 Beſuch ladet machen ein: L. Elger. 


Getreide Markt: Preiſe. 
Hirſchberg, den 13. März 1862. 


Der w. Weizen g. Weizen Roggen Gerfte | Ba 
_Sceffel_fetl.jar. pf. a ie: 25 2 41 7 2 41 far. pf. rtl. ſgr. pf. 


Höchſter 13] 6 — 1112 —1—123.— 

kittler 3 ET N At 
Niedrigfterf 2123 920 — — 2 1 
Erbſen: Höchſter 2 rtl. 5 far. 1775 


Schönau, den — 5 1862. 


ER 9 
Niedrigſte 5 N * 
Butter, das Pfund: 7 102 5 75 — 7 ſgr. 3 pf. — 7 for — pf. 
Breslau, den 12. März 1862. 
ER: Spiritus v. 5 Gua 16 rtl. G. 


cn 
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— — — 


Dieſe Zeitfehrift erſcheint Mittwochs und Sonnabends. 
der Bote ꝛc. ſowohl von allen Königl. Poſt⸗Aemtern in Preußen, 
Die au Be aus Petitſchrift 1 Sgr. 3 Pf. 

onnerſtag bis Mittag 12 Uhl. 


werden kann. Inſertionsgebühr: 
lieferungszeit der Inſertionen: Mun und 


Redakteur und Verleger: 


6. W. J. Krahn. 


Das Abonnement beträgt p pro Quartal 15 — r wofür 
als auch von unſeren Herren Commiſſionairxen r 
Größere Schrift nach Verhältniß 


— — 


Sänelipreffenbrud bei 6. W. J. Krahn 


—— 


* 


